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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 
FP 
Im Reichstag 
wurde am Sonnabend in mehr als fünfſtündiger 
Sitzung über die Gewerbe⸗Nobelle verhandelt und 
das poſitive Ergebniß dieſer ebenſo eingehenden 
wie. ausgedehnten Berathungen iſt die Annahme 
einer. einzigen neuen Beſtimmung. Nach dem 
Vorſchlage der Kommiſſion wurde der 8 120 
der Gewerbeordnung dahin ergänzt, daß der Be⸗ 
ſuch von Forlbildungsſchulen durch Gemeinde⸗ 
ſtalut auch für weibliche Handlungsgehülfen und 
Lehrlinge obligatoriſch gemacht werden kann, im 
Uebrigen aber hat der dritte Tag der Gewerbe⸗ 
Novelle der Gewerbe⸗Ordnung nichts gegeben und 
nichts gewonnen. Wenn man nach den Abſtim⸗ 
mungen urtheilen wollte, zu welchen vorgeſtern die 
zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
„die Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung“ Veran⸗ 
zaſſung gab, bildete der Reichstag am Sonnabend 
eher einen Verein zur Erhaltung der Gewerbe⸗ 
Ordnung. Aber die Stimmung des Hauſes 
drückt ſich eben nicht immer in den Abſtimmungen 
aus, und wenn dieſer trügeriſche Barometer am 
Sonnabend für die Gewerbe⸗Ordnung auf „Un⸗ 
veränderlich“ zeigte, ſo lag dies daran, daß 


zwar Viele Vieles ändern wollten, aber Jeder 


etn as Anderes. Während die Sozialdemokraten 
auch am Sonnabend wieder einen Vorſtoß gegen 
die in der Hausinduſtrie beſtehenden Verhältniſſe 
unternahmen, wurde das naheliegende Reſultat 
dieſer Bemühungen erſt nach einer laugen Wau⸗ 
derung durch einen ganzen Wald von Reden er⸗ 
reicht. Der Ablehnung zweier von dem Abg. 
Albrecht geſtellten Anträge ging eine Debatte 
beraus, die zum Theile nur eine Wiederholung 
der am Freitag - ftattgehabten Erörterungen über 
die Zuſtände in der Konfektions⸗Induſtrie bildete. 
Auch am Sonnabend wurde allgemeln zugegeben, 
daß die betreffenden Verhältniſſe dringend einer 
geſetzlichen Regelung bedürfen, aber die ſozial⸗ 


demokratiſchen Vorſchläge erſchienen einerſeits 
eben zu ſozialdemokratiſch, andererſeits erklärte 


man es für unzweckmäßig und ſchädlich, eine ſo 
komplizirte Aufgabe im Rahmen gegen⸗ 
wärtigen Novelle zu löſen. Die Albrecht'ſchen 
Anträge wurden ſchließlich mit überwiegender 
Majorität abgelehnt. Der von der Kommiſſion 


gleſchfa „ nachden er kaum“ das Licht der zwei en 
Berathung erblickt hatte, in der Hölle der Ableh⸗ 
nung unter. 


ECC 
Das Dürgerliche Geſchbuch. 


Hypothek. 

Die Hypothek iſt das Recht an einem frem⸗ 
den Sante welches den Gläubiger befugt, 
eine beſtimmte Geldſumme zur Befriedigung einer 
ihm gegen den Grundſtücks⸗Eigeuthümer zuſtehen⸗ 
den Forderung aus dem Grundſtücke zu ziehen. 
Sie ſteht und fällt ihrem Weſen nach mit der 
Forderung. Das Bürgerliche Geſetzbuch unter⸗ 
ſcheidet mehrere Arten von Hypotheken, von 
denen im Folgenden nur die als „gewöhnliche 
Hypothek“ bezeichnete einer kurzen Erörterung 
unterzogen werden ſoll. Bei der gewöhnlichen 
Hypothek iſt die Eintragung im Grundbuche kraft 
des öffentlichen Glaubens, welchen das Grund⸗ 
buch nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Beſetzbuches genießt, derartig geſchſitzt, daß der 
Gläubiger keinerlei Beweis für ſeine Forderung 
zu führen braucht, während beiſpielsweiſe bei der 
ſogenannten Sicherungs⸗Hypothek der Gläubiger 
ſich zum Beweiſe ſeiner Forderung nicht auf die 
Eintragung berufen kann. Zur ordnungsmäßigen 
Eintragung einer gewöhnlichen Hypothek in das 
Grundbuch gehört die Angabe des Gläubigers, 


ul. 


des Geldbetrages der Forderung und, wenn die 
Forderung verzinslich iſt, des Zinsſatzes ſowie, 
wenn andere Nebenleiſtungen zu entrichten ſind, 
ihres Geldbetrages. Die Hypothek erſtreckt ſich 
auf die von dem Grundſtücke getrennten Erzeug⸗ 
niſſe und ſonſtigen Beſtandtheile, auf die Mieth⸗ 
und Pachtzins⸗Forderung, auf die Verſicherungs⸗ 
Gelder und auf das zugeſchriebene Grundſtück. 
Wichtig für die Praxis erſcheinen insbeſondere 
die Beſtimmungen über die Auszahlung der Ver⸗ 
ſicherungsſumme. Iſt ein Gebäude verſichert, ſo 
kann der Verſicherer die Verſicherungsſumme an 
den Verſicherten erſt zahlen, wenn er oder der 
Verſicherte den Eintritt des Schadens dem Hypo⸗ 
thekengläubiger angezeigt hat und ſeit dem Em⸗ 
pfange der Anzeige ein Monat verſtrichen iſt. 
Der Hypothekengläubiger kann bis zum Ablauf 
der Friſt der Zahlung widerſprechen. Beſteht 
für die Forderung eine Hypothek an mehreren 
Grundſtücken, eine fogenannte Geſamthypothek, To 
haftet jedes Grundſtück für die ganze Forderung. 
Der Gläubiger kann die Befriedigung nach ſeinem 
Belieben aus jedem der Grundſtilcke ganz oder 
zu einem Theile ſuchen. Iſt in. 


der Hypothek gefährdet, ſo kann der Gläubiger 
dem Eigenthümer eine angemeſſeue Friſt zur Ber 
ſeitigung der Gefährdung beſtimmen. Nach dem 
Ablaufe der Friſt iſt der Gläubiger berechtigt, 


ſofort Befriedigung aus dem Grundſtücke zu. 


ſuchen, wenn nicht die Gefährdung durch Ver⸗ 
beſſerung des Grundſtücks oder durch anderweitige 
Hypothekenbeſtellung beſeitigt worden iſt. Eine 
Vereinbarung, durch die ſich der Eigenthümer 


dem Gläubiger gegenüber verpflichtet, das Grund⸗ 


ſtück nicht zu veräußern oder nicht zu belaſten, 
iſt nichtig. Endlich trifft das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch noch eingehende Beſtimmungen über die Be⸗ 
friedigung des Hypothekengläubigers ſowie über 
die Uebertragung von Forderung und Hypothek. 
Hinſichtlich der Befriedigung iſt bemerkenswerth, 
daß hier der Grundſatz der Verfügungs⸗ und 
Vertragsfreiheit inſofern außer Wirkſamkeit ge⸗ 
ſetzt iſt, als den Betheiligten verboten wird, in 
der Zeit vor Fälligkeit der Forderung zu verein⸗ 
baren, daß das Eigenthum für den Fall nicht 
rechtzeitiger Befriedigung des Gläubigers zum 
Zwecke ſeiner Befriedigung auf ihn übertragen 
werden ſolle. Das Geſetz wollte mit dieſer Be⸗ 
ſtimmung wucheriſcher Ausbentung des Eigen⸗ 
thümers vorbeugen, und es zeigt ſich hier wieder, 
wie ſehr daſſelbe dem ſozialpolitiſchen Geſichts⸗ 
punkte Rechnung trägt. 


rc — Lou 


Präſident Loubet 


hat geſtern eine bedeutſame Kundgebung an die 
akademiſche Jugend Frankreichs gerichtet und 
ſeine Worte werden nicht verfehlen, auf alle die⸗ 
jenigen Kreiſe des franzöſiſchen Staatsweſens 
einen tiefen Eindruck zu machen, welche als 


landes in den letzten Jahren ſchmerzlich empfun⸗ 
den haben. Herr Loubet drückt den Begriff, 
welchen die Gebildeten aller Nationen als höch⸗ 
ſtes Ziel und Zweck der ethiſchen Errungen⸗ 
ſchaften dieſes Jahrhunderts, als „Humanität“ 
bezeichnen, in dem Worte Duldſamkeit aus, und 
wenn er in ‚feinem Appell an feine Landsleute 
die Auzübung dieſer ſchweren Tugend von jedem 
wohlgeſiunten Bürger verlangt, ſo erblicken wir 
in dieſem Mahnruf ein ſchönes Wort, welches 
auch dieſſeits der Vogeſen Beachtung und Be⸗ 
thätigung verdient. Wir wünſchen aber ins⸗ 
beſondere unſeren weſtlichen Nachbarn, daß die 
Anregungen Loubets im eigenen Lande auf 
fruchlbaren Boden fallen mögen, damit Paris im 
nächſten Jahre den Gäſten aus der ganzen Welt 
ein Bild innerer Einigkeit und edler Bürger⸗ 
tugend biete. Die Veranfaffung zu der Kund⸗ 
gebung war die Anweſenheit Loubets bei der 
Einweihung des neuen Vereinslokals der Ver⸗ 
einigung der Studenten. Der Präſident wurde 
bei ſeiuem Eintreffen von den Studenten mit 
den Rufen begrüßt: „Es lebe Loubet“, „Es lebe 
die Republik“, „Es lebe Zola“. Int Ehren⸗ 
aale, wo Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau, 
owie Miniſter Baudin, Millerand und Leygues, 
ferner Caſimir Perier u. A. den Präſidenten er⸗ 
warteten, begrüßte der Ehreupräſident der Ver⸗ 
einigung den Präſidenten der Republik mit einer 
Auſprache. In ſeiner Erwiderung führte Loubet 
aus, er ſchätze ſich glücklich, feſtſtellen zu können, 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


. Nachdruck verboten. 
Miſter Brown ſchlittelte leiſe mit dem Kopfe, 
giug aber nichtsdeſtoweniger hinter ihr her oder 
wude noch viehmehr hinter ihr her geſchoben. 
So kamen fie an den Ausgang, und hier machten 
die Beiden, wie das übrige Publikum, die inter⸗ 
ſante Entdeckung, daß Jupfter Pluvius feine 
chleuſen über die unwürdige Menſchheit ergieße. 
Die junge Dame ſtutzte einen Augenblick, dann 
zeigte ſie die Abſicht, muthig in das Regenwetter 
hinauszutreten, und da war auch ihr Nachbar 
von vorhin wieder an ihrer Seite. | 
„Nun werden Sie ſich doch, wenn nicht „männ⸗ 
lichen Schutz“, ſo doch den eines eee 
er laſſen müſſen,“ fagte er, indem er ohne 
mftände den ſeinen über ſie aufſpannte. N 
„Aber ich wünſche Ihre Begleitung nicht !“ 
merkte das Mädchen faſt heftig. 2 
„Thut nichts,“ antwortete er, mit unverwüſt⸗ 
lichem Gleichmuth neben ihr herſchreitend, „ich 
thue es auch ſo. Es bleibt Ihuen ſchon nichts 
anderes übrig, als mit meinem Schirm auch mich 
in den Kauf zu nehmen. Habe mich den ganzen 
Abend über das Ding geärgert, wußte gar nicht, 
wie ich dazu gekommen war, ihn mitzunehmen. 


Nun findet er noch ganz unerwartet ſeine An⸗ 
wendung.“ 


ie 


ſehr aufrichlig. eee 
„Den Dank, Dame, begehr' ich nicht,“ zitirte 


Sie blieb nach einiger Zeit vor einem Hauſe 
ſtehen; der Weg war nicht weit geweſen. 

„Einen Dank für die wider Willen gewährte, 
wenn auch vielleicht gut gemeinte Begleitung kön⸗ 
nen Sie logiſcherweiſe nicht erwarten,“ fagte fie 

„Gute Nacht!“! f 


er mit Humor. Dann lachte er plötzlich, während 
fie. in's. Haus trat, hell und ſchallend auf — es 
klaug wie eine Verſpottung. Mint 


Er, der heute zum 
Studt gef 


entlang, bis er Je 


Hotel wies — denn den Namen der Straße, wo 
die Sieber ſche Familſe wohnte, wußte * auch 


nicht — um dort die Nacht zuzubringen und am 


Folge einer. 
Verſchlechterung des Grundſtücks die Sicherheit! 


befand, — eine Pri 


manden fand, der ihn in ein i 


ettiner Zeitung. 


wie ſehr die Vereinigung gedeihe. Wenn Freiheit, 
führte der Präſident weiter aus, nur möglich ſei 
durch Achtung vor dem gemeinſamen Geſetze, ſo 
lege ſie deuen, die ihre Wohlthaten kennen 
wollen, die Ausübung einer ſchweren Tugend — 
der Duldſamkeit — auf. Er ſei glücklich, feſt⸗ 
ſtellen zu können, wie ſehr diejenigen Recht 
hätten, die Vertrauen zur Zukunft und zum 
nahen endgültigen Triumphe des ſozialen Frie⸗ 
dens hätten. Der Präſident fi : „Sie werden 
an dieſem Friedenswerke mitarbeiten, indem Sie 
ſich von Ihren eigenen Grundſätzen der Liebe zur 
Wiſſenſchaft, zur Gerechtigkeit und zur Freiheit, 
der Achtung vor der menſchlichen Perſon und der 
Liebe zum Vaterlande und zur Republik leiten 
laſſen.“ Die Rede Lonbets wurde mit warmem 
Beifall aufgenommen. Der Präſident wurde auf 
der Hinfahrt wie auf der Rückfahrt von der in 
den Straßen angeſammelten Menſchenmenge leb⸗ 
haft begrüßt. ö 255 


Der Krieg in Südafrika. 

Die engliihen, Blätter zehren noch fort⸗ 
geſetzt von dem Siege bei Belmont, aber die 
Stimmung wird ſchon wieder durch eine Nach⸗ 
richt getrübt, welche eine neue Niederlage meldet. 
Der in Eſtcourt umzingelte General Hildyard 
hat am Donnerſtag einen Durchbruch nach Süden 
verſucht, iſt aber nach längerem Gefecht von den 
Buren in die Stadt zurückgeworfen worden. Die 
Londoner Meldungen vom geſtrigen Sonntag be⸗ 
ſagen, eine ſtarke Rekognoszirungsabtheilung 
ſtellte in der Richtung auf Highlands die Au⸗ 
weſenheit einer großen Feindesmacht mit Ge⸗ 
ſchützen feſt. Die Buren beſchoſſen die britiſche 
Abtheilung, deren Geſchütze das Feuer erwiderten. 
Die Abtheilung berichtete ferner, eine andere 
ſtarke Feindesmacht befinde ſich nordöſtlich von 
Mooi⸗River⸗Station. Die britiſchen Kanonen 
kehrten ins Lager zurück und die Infanterie ift 
zurückgegangen. 

Oberſt Baden⸗Powell meldet, die Beſatzung 
von Mafeking ſei ſeit ſechs Wochen gezwungen, 
in Kellern und Erdlöchern zu leben, leide an 
Waſſermangel und unter Kraukheiten und ſei un⸗ 
fähig, länger auszuhalten, wenn ſie nicht raſch 
entſetzt wird. 

Die Buren ſpreugten die Eifenbahubrücke 
zwiſchen Rosme d'Junction und Middelburg in 
die Luft, um den Vormarſch der Engländer nach 
Port Eliſabeth zu verhindern. 

Eine amtliche Depeſche aus Kapſtadt vom 
25. meldet, daß Lord Methuen heliographiſche 
Verbindung mit Kimberley hergeſtellt habe. 
General Buller iſt am Sonnabend Abend 
in Durban eingetroffen und begab ſich ſofort in 
dem Salouwagen des Gouverneurs in das 
Innere des Landes. Bei der Ankunft in Durban 
wie bei der Abfahrt wurde der General von 
einer zahlreichen Menge begeiſtert begrüßt. In 
Queens iſt der Bürgermeiſter von Barkly 
Eaſt eingetroffen und berichtet, daß am 22. 
November 70 wohlbekannte Farmer von Barkly 
Eaſt ſich daſelbſt eines Magazins bemächtigt 
hätten, das 200 Martinigewehre und 4000 ge⸗ 
füllte Patronengürtel enthielt. Des Abends 
ſeien 130 Buren des Oranje⸗Freiſtaats einge⸗ 
troffen und die Aufſtändigen hätten ſich ſofort 
mit ihnen vereinigt. 

In London hielten die bekannten politiſchen 
Männer Dilke und Labouchere Reden gegen den 
Krieg. Letzlerer ſtellte feſt, daß der Krieg bis 
jetzt bereits 330 Millionen Franks gekoſtet und 
mindeſtens noch das Doppelte koſten würde, be⸗ 
vor er beendet ſei. Er iſt der Anſicht, daß das 
Geld hätte beſſer verwendet werden können, um 
die Noth in England zu mildern. Der Krieg 
werde vom Volke nicht gebilligt und finde nur 
Beifall in den Börſenkreiſen und in den Ver⸗ 
waltungen der Goldminen. Die Blätter befaſſen 
ſich auch eingehend mit der Rede des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſters des Aeußern in der Kammer 
und erklären, durch dieſe Rede ſei England freie 
Hand gelaſſen. Im Uebrigen iſt es für die 
Stimmung in England bezeichnend, daß der 
Chefredakteur des „Daily Chronicle“, der ein⸗ 
zigen großen Londoner Zeitung, welche für Ge⸗ 
rechtigkeit gegenüber Trausvaal kämpfte, ſeine 
Stellung aufzugeben genöthigt wurde. 

Der engliſche Geſchäftsträger hat der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung mitgetheilt, England befinde ſich 


ſeit dem 14. Oktober im Kriegszuſtande mit den lrichteter Stelle, 


die Monate, die ſie ſich nun in dieſem Haufe 
8 


ng „ und dabei eine 
tteres Zornwallen über die ſchnö⸗ 


ſüdafrikaniſchen Republiken; dieſelbe ? ittheilung 
iſt den übrigen Regierungen zugegangen. Hierzu 
bemerkt der „Petersb. Swet“, die engliſche Re⸗ 
gierung habe hiermit ihre frühere Erklärung, daß 
ſie keinen Krieg führe, ſondern Aufrührer unter⸗ 
werfe, zurückgezogen. Die „Nowoje Wremja“ 
mißt der Erklärung weitgehende Bedeutung bei 
und meint, nunmehr ſeien die Mächte in die 
Lage verſetzt, außer Abtheilungen des Rothen 
Kreuzes Militäragenten in das Burenlager zu 
eutjenden, auch ſeien die Mächte berechtigt, nach 
ihrem Ermeſſen einen geeigneten Zeitpunkt zu 
wählen, um zwiſchen England und Transvaal zu 
interveniren, um ſo mehr, als die Lage des 


Oberkommandirenden Buller ſehr erſchwert ſei] W̃ 


und England nöthigen werde, um nicht weitere 
Opfer an Geld und Waffen zu bringen, Friedens⸗ 
verhandlungen einzuleiten, wobei den Buren ihre 
Selbſtſtändigkeit erhalten bleiben werde. 


FFC 
Aus dem Reiche. 


Anfang Dezember findet in Berlin eine 
Vermählung ſtatt, die Intereſſe erregt. Ein 
rechter Neffe des Fürſten Bismarck, Sohn 
ſeines älteren verſtorbenen Bruders, des Herrn 
von Bismarck⸗Külz, der Oberleutnant im Kaiſer 
Alerander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment, Bernd von 
Bismarck, führt die zweite Tochter des vor 
Jahresfriſt verſtorbenen Landrathes Hermann 
von Arnim⸗Milmersdorf und ſeiner Wittwe 
Helene geb. von Arnim, Fräulein Katharina von 
Arnim, heim. Die verwandtſchaftlichen Bande 
der Arnims und Bismarcks ſind ſchon mannigfach 
verſchlungen. Die Schweſter des Fürſten Bis⸗ 
marck heirathete Herrn von Arnim⸗Kröchlendorf, 
und eine ihrer Töchter, Sybille von Arnim, iſt 
die Gemahlin des Grafen Wilhelm Bismarck ge⸗ 
worden. Unter den Brautführern und Braut⸗ 
jungfern find denn auch die Namen Arnim und 
Bismarck überwiegend vertreten. — Der Berliner 
Magiſtrat theilt mit, daß ihm zur Ermittelung 
der Thäter, welche die Denkmals ⸗Beſchädi⸗ 
gungen in der Sieges⸗Allee verübt haben, von 
privater Seite Belohnungen von 50, 100, 500 
und 1000 Mark zur Verfügung geſtellt worden 
ſind; außerdem hat bekanntlich der Magiſtrat 
felbſt eine Prämie von 500 Mark demjenigen 
zugeſichert, der zur Auffindung der Thäter ber⸗ 
hilft. — Unter Führung der Reichsrathsabgeord⸗ 
neten Schoenerer und Jro-Wien trafen 12 deutſche 
Oſtmärker Sonnabend in ue ein 
und begaben ſich in die Grufifapelle des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck, wo ſie Blumen⸗ 
ſpenden niederlegten. — Ein baieriſcher Pilger⸗ 
810 ſoll im nächſten Jahre nach Rom gehen. 
Ein gemeinſamer Hirtenbrief der baieriſchen 
Biſchöfe wird das katholiſche Volk Baierns zur 
Theilnahme an dem Zuge auffordern. Ein 
General⸗ und acht Diözeſanausſchüſſe ſollen nach 
der „Germ.“ zur Organiſation des Zuges ein⸗ 
Sa erden. — Bei W am Kuriſchen 

iſt in Folge Weſt tes der Damm 
durchbrochen; ſeit geſtern früh ſtehen die 
Dörfer Juwendt, Altheidendorf, Neuheidendorf 
und Nemonien unter Waſſer. — Die deutſche 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
zählt z. Z. 53 558 Mitglieder und hatte im 
letzten Jahre eine Einnahme aus den Jahres⸗ 
beiträgen in Höhe von 151 065 Mark. Die An⸗ 
zahl der Bezirksvereine, 61, hat ſich nicht ver⸗ 
ändert, an Vertreterſchaften ſind 273 vorhanden. 
Die Zahl der Rettungsſtationen beträgt 116, 
wovon 72 an der Oſtſee und 44 an der Nordſee 
liegen. Von den Stationen der Geſellſchaft ſind 
im letzten Jahre 96 Menſchen aus Seenoth ge⸗ 
rettet worden, die Geſamtzahl der ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Geſellſchaft durch ihre Stationen ge⸗ 
retteten Perſonen iſt damit auf 2510 geſtiegen. 
— In Dresden wurde am Sonnabend die unter 
dem Protektorate der Königin ſtehende volks⸗ 
thümliche „Ausſtellung für Haus und Herd“ 
im ſtädtiſchen Ausftellungspalaft in Anweſenheit 
des Königs und der Königin, des Prinzen Georg, 
des Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg, 
ſowie der Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden feierlich eröffnet. 


Deut ſchland. 
Berlin, 27. November. Die „Berl. N. 
Nachr.“ beitätigen, nach Erkundigungen an unter⸗ 
daß die Meldungen engliſcher 


Dinge der Welt bildet, 
und in dem dieſe daher in wunderlich verwirrten 
Reflexen, wie die Bilder in einem Kaleidoskop, 
erſcheinen. i 


Nachdem ſie eine lange Zeit jo in Träumen 


einen kleinen Schreibtiſch und ſich ſelbſt an den⸗ 
ſelben. Sie entnahm aus einem verſchloſſenen 
Fach eine Anzahl beſchriebener Blätter, auf deren 


und Liebe“ zu leſen war. Sie blätterte in dem 


Manuſkript und machte an einigen Stellen noch 


eine Bemerkung. Dann ſchrieb ſie an der letzten 
Seite weiter, und die Gedanken ſchienen ihr ſehr 
lebhaft zuzufließen, denn die Feder glitt, ohne ab⸗ 
zuſetzen, haſtig über das Papier. 


gegangen. 

Die junge Dame gewährte in dem mattgrünen 
ſeidenen Kleide, welches vorn einen viereckigen 
Ausſchnitt und nur bis zum Ellbogen reichende 
Aermel hatte, in der That einen bezaubernden 
Anblick, der durch den leiſen Ausdruck von Ab⸗ 


Invalidendank. 


vor ſich hingeſtarrt hatte, fegte fie die Lampe auf 


erſtem als Titel des Ganzen „Ueber Freündſchaft 


Die Dame ſagte nichts mehr — ſie lie ö 
den ihr wider Willen aufgedrungenen Sh 7 
gefallen, was ſollte fie auch machen? Die Un⸗ 
3 er —— e er Fk 

r a er ſprach zumeiſt allein, 
während ſie höchſtens ab 5 . 0 2 ig 
Antwort, ein Ja oder Nein ſagte. 


anderen Morgen mit Hülfe d. 
ſich wieder in ſeinen eigenen e 
lootſen“. = 1 5 5 
Seine junge Nachbarin aus dem Theater war 
einem bitteren Gefühl die Treppe, 0 0 oh 
bige nung . e 22 gellende Hohnlache — 


* 


8 


geſpanntheit, welcher ſich in dem lieblichen Geſicht 
ausdrückte, nicht beeinträchtigt wurde, hingegen 
ihr etwas Hingebendes verlieh, das zu dieſer Ge⸗ 
a n ner . Line 
| ung auch gern, ieß ſich gern hätſcheln, 
elbſt, ihres Geſchlechtes. Ste hatte viel geleien, — merkte man ihr an, und ſie ſchien dies von 


es verſtanden und aufgefaßt eben Helene ſehr gewöhnt ein. Sie lie i 
erſtan — ihres Alters, ; 4 ber, au während 5 Paten 
be mugünglic, ſich feine ſchmalen Finger nachläſſig mit den blonden Locken 


ten in dieſer Welt und ihre 
inde, ein ſich Unbefried 
Zuſtän z ee 955 edigtfühlen mit der 


Be Aufbäumen gegen jede Unterdückung ihrer 


Dienſtag, 28. November 1899. 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchla 


ds: R. Moſſ Sanienftän & Vogler G. L. Daube, 
aan. Berit Bernh. Arndt, Max Gerfimang. 


W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Ce. 


Elberfeld . 
Fal . William Wilkens. In Berlin, Deutung ms Franke 
furt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Blätter über den Inhalt der Unterhandlungen in 
Windſor nur auf leeren Erfindungen beruhen. 
Transvaal iſt überhaupt nicht Gegenſtand bon 
Verhandlungen geweſen. 

— Der Berliner „Nationalliberale Verein“ 
beſchäftigte ſich jüngſt mit dem Mittelland⸗Kanal. 
Die Abgg. v. Eynern, Sattler und Krauſe hoben 
die politiſche Bedeutung der Kanalvorlage hervor 
und ſchließlich wurde einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, die den Kanal für dringend noth⸗ 
wendig im Intereſſe der wirthſchaftlichen Enk⸗ 
wicklung des Vaterlandes erklärt. 

— Die Ankunft der kaiſerlichen Familie er⸗ 
folgt nächſten Donnerſtag Morgen in Potsdam 
ie das „Berl. Tagebl.“ wiſſen will, ſollen aut 
der Englandreiſe des Kaiſers weittragendte 
politiſche Entſchlüſſe gefaßt ſein. 
Wie dem „Kl. Journal“ aus Amſterdam 
telegraphirt wird, ſind in Folge der Verſchlechte⸗ 
rung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Eugland und den Niederlanden die beiderſeitigen 
Geſandten abberufen worden. Die Poſten bleiben 
vorläufig unbeſetzt. 632 
| — Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ 
tags hat den einmüthigen Beſchluß gefaßt, die 
Anträge der Sozialdemokraten zu § 152 und 
$ 153 der Gewerbe⸗Ordunung a limine abzu⸗ 
lehnen. b 

— Als vollſtändig unbegründet wird die 
Behauptung des „Globe“ bezeichnet, nach welcher 
gute Ausſicht beſtehen ſolle, die Schwierigkeiten 
bezüglich der Fleiſchausfuhr uach deutſchen Häfen 
zu beſeitigen. Die deutſche Regierung habe ihre 
Zuſtimmung gegeben, daß eine Kommiſſion eine 
geſetzt werde, welche die Bedingungen feſtzulegen 
habe, unter denen amerikaniſche Fleiſchwaaren, 
darunter auch gefrorene und in Büchſen konſervirte 
nach Deutſchland gebracht werden dürfen, ſowie 
welches Syſtem der Inſpektion zwiſchen beiden 
Ländern eingeführt werden ſolle. Auch über die 
amerikaniſche Früchteausfuhr nach Deutſchland ſei 
ein Arrangement getroffen. Die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen häuge mit der allgemeinen 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Amerika 
zuſammen. 

— Die amerikaniſche Preſſe iſt ſehr erfreut 
über den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Blen⸗ 
heim und weiſt darauf hin, daß die Herzogin 
von Marlborough eine Amerikanerin iſt. Das 
„Newyork Journal“ erklärt, der Beſuch bedeute 
die nichtförmliche Anerkennung des engliſch⸗ame⸗ 
rikaniſch⸗deutſchen Einvernehmens, das unmöglich 
in förmlicher Weiſe durch Vermittlung des 
amerikaniſchen Botſchafters in London hergeſtellt 
werden konnte, wenn man nicht europäiſche Ver⸗ 
wicklungen herbeiführen wollte. 

— Das Kaiſerpaarx iſt Sonnabend Abend in 
Saudringham angekommen und wurde am Bahn⸗ 
hofe von Prinz und Prinzeſſin von Wales, Her⸗ 
zog und Herzogin von Nork und Prinzeſſin Karl 
von Dänemark empfangen. 

— Die Prinzen Albrecht und Friedrich Hein⸗ 
rich von Preußen ſind geſtern Vormittag aus 
Madrid in Paris eingetroffen und wurden am 
Bahnhofe von dem Botſchaftsſekrelär von Below 
und den Herren von der dentſchen Botfchaſt em⸗ 
pfangen. Die Prinzen machten in Begleitung des 
Botſchaftsſekretärs von Below eine un m 
durch die Stadt, nahmen hierauf auf der deutſchen 
Botſchaft das Frühſtück ein und reiſten Nachmittags 
nach Berlin weiter. 


Ans land. 


Von Wien hat ſich der Obmann des jung⸗ 
czechiſchen Klubs Dr. Engel nach Prag begeben, 
um ſich dort mit den Vertretern ſeiner Partei 
über die Kompromißverhandlungen mit der Re⸗ 
gierung zu beſprechen und die Anſichten über die 
von der Regierung gemachten Vorſchläge einzu⸗ 
holen. Die deutſchen Parteien verſichern noch⸗ 
mals, daß ſie ſich den Verhandlungen mit den 
Czechen ſo lauge feindlich gegenüberſtellen, als 
durch die den Czechen zu gewährenden Konzeſſio⸗ 
nen die nationalen Intereſſen der Deutſchen tan⸗ 
girt werden. 

In Paris wurde am Sonnabend in der 
Sitzung des Staatsgerichtshofes das Zeugenver⸗ 
hör über die den Angeklagten zur Laſt gelegten 
Anwerbungen von Perſonen zu Kundgebungen 
am Tage der Wahl Loubels fortgeſetzt. Der 
Zeuge Broſſard ſagte aus, daß der Sekretär 
Guerins ihm im Februar erklärt habe, die Antis 


ſpielten, die auf die weich gerundeten Schultern 
fielen, ſagte ſie mit dem Tone eines Kindes: 

„Ich bin erſchöpft, Fräulein Stark, und mir 
iſt ſo warm!“ 

Dieſe betrachtete ſie mit einem zärtlichen Blicke 
und kniete dann vor ihr nieder und befreite ſie 
von den Schuhen und Strümpfen; dann ſteckte 
fie die kleinen, wie aus Marmor gemeißelten 
Füße in zierliche Pantoffeln. - 

„Iſt es ſo Schon beſſer 2“ fragte fie. 

„Ja, Sie ſind wie ein gutes Hausmütterchen 
zu mir,“ ſagte die Gefragte. 

„So wollen wir es Ihnen weiter bequem 
machen,“ bemerkte Helene, indem ſie der jungen 
Dame das enge Seidenkleid zu öffnen begann. 

Dieſelbe ſtellte ſich dabei vor den hohen Spie⸗ 
gel, und als die grünſeidene Hülle gefallen war, 
blickten aus den Spitzen ein Nacken und zwei 
Arme, die in ihrem ſchueeigen Glanz und in 
ihrer feinen Rundung das Entzücken über ſolche 
gottbeguadete Schöne, welches aus den Blicken 


ihrer Helferin leuchtete, vollkommen rechtfertigten. 


Helene wollte dieſelben unter einem weiten Mor⸗ 


genkleide verhüllen, aber Lucie winkte ab und 
ſagte: b 


„Laſſen Sie nur, ich möchte noch ein Weilchen 
jo ſitzen, mir iſt ſo hei und hier iſt es ja 
warm!“ = « 

Sie ſah bei einer Wendung, die fie nach dem 
Ruheſitz machte, den bewundernden Blick ihrer 
Geſellſchafterin und bemerkte mit unbeſchreibllch 
graziöſer Koketterie: 

„Gefalle ich Ihnen?“ i 

„Ob Sie mir gefallen?“ entgegnete das Mäd⸗ 
chen mit einem Enthuſtasmus, den mau ſonſt 
ihrem jo ruhigen Weſen nicht zugetraut hätte — 
o, wie matt, wie arm iſt der Ausdruck für das 

efühl, das ich Ihnen eutgegenbringe, Fräuleln 
Lucie!“ Sie drückte plötzlich einen leidenſchaft⸗ 
lichen Kuß auf die weiße Schulter und trat daun 


wie über ſich ſelbſt erſchrocken zurück. 
ect folgt. 


1 

TE 
8 
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Yenitenliga. ſel bereit, zu ‚marihiren und ein] Quartierliſte der kaiſerlich deutſchen Ma⸗ 
Wagen mit Waffen und Munition würde den rine für das Jahr 1900“ iſt ſoeben zur 
Theilnehmern an der Kundgebung folgen. Die] Ausgabe gelangt. Da kürzlich auch die „Raug⸗ 
a Ausſagen einiger Zeugen rufen fliſte von Beamten der kaiſerlichen Marine“, 
lebhaften Widerſpruch der Angeklagten und der redigirt im Reichs⸗Marine⸗Amt, herausgegeben 
Vertheidiger hervor. Im weiteren Verlaufe der wurde, fo bietet ſich in beiden Werken eben jetzt, 
Aung werden zahlreiche Zengen vernommen, wo das allgemeine Intereſſe ſich unſerer Streit⸗ 
die über das Vorleben Guerins ausſagen. Wäh⸗ kraft zur See beſonders zuwendet, eine Ueberſicht 
rend diefer Zeugenausſagen wendet ſich der An⸗ über den geſamten Verſonalbeſtaud der Marine 
geklagte Caſliy in beleidigenden Ausdrücken auf und über die Verwendung und Standorte unſerer 
die Senatoren, worauf der Staatsanwalt Straf⸗ Schiffsmacht. Die Werke find im Verlage der 
antrag ſtellt. Die öffentliche Sitzung wird dann, kgl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn 
zur Berarhung über dieſen Ankrag ſu geheimer in Berlin erſchienen. 244 
Sitzung, unterbrochen. Der Vorſitzende Fallieres N ER = 
vertieft den vom Gerichtshof in geheimer Sterns! FE = 
b Beschluß, erh der eee Ba 5 Stadttheater. 
a zwei Tage von den Sitzungen des taat Verdis Oper „Aida“ ſteht in merklichem 
Arichtehafs ausgeſchlaſſen wird. Die öffentliche Gegenſatz zu den älteren Schöpfungen des Kom⸗ 
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Diebſtähle zu, wahrſcheinlich iſt aber damit die Akte des Stapellaufes eines jener großen Ozeau⸗ — Die nä „Nobitä 2 
Zahl noch nicht einmal erſchöpff. Der Beſtohlene dampfer theilgenommen, der die rühmt f Bes goldene Nähe“ . — = — 
ſchätzt den ihm zugefügten Schaden auf mehr als kannte Flagge der Packetfahrt⸗Geſellſchaft hinaus⸗ nerſtag im A: heater zur erſten Nuke 
100 Mark. Bei der Strafabmeſſung war in trägt in die Welt, der auch zu gleicher führung, morgen Dienſtag wird „Lohengrin 
Betracht zu ziehen, daß Lübke und Steffler vor⸗ Zeit verkündet, wie weit wir in kürzer Zeit wiederholt. i F 
beſtraſt Find, L. wurde wegen ſchweren Dieb⸗ durch eigene Kraft im Schiffbau gekommen find. - 5 f 28 
ſtahts in zwei Füllen zu ſechs Monaten, S. Wir können jedem Schiffbau entgegentreten, was Stettin, 27. November. Bei der IV. Ver⸗ 
wegen eines Falles zu vier Monaten und Jüch Tüchtigkeit anbelangt, Was aber die Beſatzung einsausſtellu ng der „Cypria“ wurden 
wegen dreſer Diebſtähle zu drei Monaten Ge⸗ aubelrifft, find wir, vom Kapitän an bis zum folgende Breife vertheilt: „ 2 AR 
fängniß verurtheilt. Leichtmatroſen herab, allen Nationen über, den gz g' Wroſſgeflügel. Ehrenpreis für 
Danzig, 25. November. Aue die „Banz. beſten Beweis dafür liefert die opferwillige höchſte züchterſſche Leiſtung: Haus Seeſeldt, 
Ztg.“ meldet, wurden heute 119 Fleiſchermeiſter] Haltung der Beſatzung der „Bulgaria“ und der eee do. auf ſchwarze Minorka Bentz, 
don Danzig und Umgegend vom Schöffengericht „Patria“. Seit Deutichland zu politischer und miettin, da. auf indiſche Kämpfer. Max Guth. 
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetzwirthſchaftlicher Kraft gekommen, haben wir weise Stettin. 1. Preiſe: Otto Sitz auf 
zu je drei oder fünf Mark Geldſtrafe verurtheilt. wiedergewonnen, was zur Zeit des Niederganges veibe Baliener, Karl Fritz auf ſchwarze Mi: 
Sie hatten dem Hack- und Schabefleiſch zur Er⸗ der Kanſa verloren gegaugen war. Hier in gar a, Emil Korth, Grabow a. O., anf ſchwarze 
haltung der frischen rolhen Farbe eine jeit langer Steltin iſt des Kaisers Wort „Infere Zukunft 1 1450 Eruſt Reuſch, Grabow a. O., auf 
8 an n Zelt gebräuchliche Essenz zugeſett, in der ſchweſlige liegt auf dem Waſſer“ geſprochen worden; dies Cel e Franz Wolter auf Peking⸗ 
e Wee den * 7 8 KH des] voniſten, doch gereicht dies dem Werke nur zum EINE 124 75 15 Wa a Wort wird Jedoch leider noch nicht genügend ver⸗ und Ronen⸗Euten. 2 rg auf Peking⸗ 
8 5 Wit BE bar ber es Vortheil, die Bravonrarſen der italieniſchen 4. berfeld, ii oer 9 5 En 3 ſtandeu, aber es hegiunt doch bereits zu dämmern, bow a. O., auf ſchwarze Aalen 8 8 1 
Finanzministers Wirte als numittel Ananade Schule ſind zwar noch nicht völlig verſchwunden, gehülfe Karl Fischer uakerſchung dem Notar und wir hoffen, daß die nächſte Zeit. bierfür hurg, Sellin, Görſch e e 
liebend bezeichuet. Witte ſoll ſich die Ungnade ſſe ordnen ſich aber der Handlung untek, wäh⸗ Nüler von hier, bei dem er ee ne Zeuguiß ablegen wird. Wem wir für dieje Er⸗ Finkenwalde, m 85 Beier Sten O, Seefeldt, 
haft Seren, gezogen haben, weil er den rer⸗ rend ihnen früher eine fat uunniſchränkte Ober aa einen elde mi. 37 000 wan  Ambkenutmi Dau schulden, ie ſchon geſagt worden, farbige Julien , Aut Fel f 2 us 
eten Millionär Mamentoff zu ſchüzen ſuchte. herrſchaft eingeräumt war. Verſchiedentlich findet flüchtete mir dem Gelde. Er wandte ſich nach ſaber auch unſere Handelswelt und unſere Technik und Minor 5 Fes © . e Maliener 
f In Konſtantinopel werden die Gerüchte man ſogar eine Form des muſtkaliſchen Ns Batavia, wo er herrlich und in Freuden lebte, | find geeignet, den bedeutſamen Ausſpruch des Kaifers 8 En W. Vollbrecht auf Minorka, 
. uber den Ausbruch von Unruhen in Erzerum, prucks, die dem Sprechgeſaug mindeſtens fehr bis ihm eines Tages bei einer Kahnpartie. ſeine iu die Welt hinauszutragen. Darauf, daß umiere Zu esgl., Roſenthal auf Spanier, Emft 
0 Liclis und Musch offiziell dementirt. Bon Junge] nahe ſieht. Von den Vertrelern der Haupt⸗]Brieflacche mit 10 900 Mark ins Waſſer fiel und] Zukunft auf dem Waſſer alle Tage beſſer werden Reusch, = an aud rebhuhufarbige Cochin, 
. sinfifcher Seite wird verſichert, daß die ſenſatſo⸗ rollen wird dabei allerdings kaum weniger ver: verſchwand. Aller Mi tel entblößt, ſtellte er ſich, kund ſich glänzend erheben möge, trinke ich. Hoch, Meſſenthi rabow a. O., auf Spanier, Weege, 
12 nellen Verhaſtungen der letzten Tage abſolnt 8 X 2 wie s. Zt. gemeldet wurde, dem deutſchen Konſul] hoch, hoch!“ Die Worte fande u, auf Hamburger Silberlack und blaue 
1 ſcht mit Imi Umtriebe langt, als in einer Wagueroper, woraus ſich . Elber befördert m Forgot fanden begeifterten Andaluſter, Leop. Schmid 
R nicht mit revolutionären Umtrieben im Zu⸗ nicht unbedeutende Schwierigkeiten für die Be⸗ und wurde nach lber feld zurü eförde — ie Widerhall. Stürmiſchen Beifall fanden ſodaun Rocks Zerſon M chmidt auf gelbe Plymouth⸗ 
* ſammenhaug ſtehen, ſondern nur auf Palaſt⸗ ſetzung ergeben. Frl. Do f ſo wi hat bereits in der Strafkammer verurtheilte heute den Fiſcher unter] die Worte des Senators Dr. Burchard ⸗ Goldſebright⸗V . auf gelbe Cochin und 
Antriquen BSR ſind. Ruhe ein reer läheigen Spielzeit die „Aida- mit Erfolg ger Berücksichtigung des großen Vertrauens bruchs zu Hamburg, welcher feiner. Freude Ausdruck gab 5 au — un 15 erfohn auf Houdans 
* 8 zus Pe! Ghalifa 15 I Gb jungen, und auch geſtern ließ fie der Partie drei 2 bare ber, Das Sa über das raſche und kräſtige Aufblühen Stettins. Dominikaner, v Kamieke⸗Biſter r 
* völlig zerſprengt 345 der Chalifa ſelbſt getödtet eine Wiedergabe zu Theil werden, die ihr warme, 4 Zw a an den Poſtb ’ = Sal ie Er ſei überzeugt, daß wir in einer Zeit leben, Enten Rich. Kummer auf Ablesburh 3 
* hard 1 Ades Räberen wird dardlber — cet: aufrichtige Auerkeinung sicherte. Augenehm über⸗ gericht vernitheit bis Dt . 3.4 ede deren großer Aufſchwung dem der 70er Jahre feldt auf Peking⸗Enten. Ferner: 25 1 Ser 
nn 55 ; 3 re 2 Befehl des raſcht wurden wir von der prächligen Leistung, welcher eh: 1 200 . 85 von der Nachwelt einſt werde au die Seite 11 lobende Auerkenunngen. * 
. Oberſten Bin EL ftieß ſieben Meilen von Gedid welche Herr Hagen als „Rhadames“ bot, jo 3 ns = Büch 5 falsch hatte 1 en geitellt werden. Die Nachwelt werde unjere Zeit 2. Tauben. Ehrenpreiſe: Anguf 
5 auf die S rs 4001 1 i die Stel- glänzend wie in dieſer Partie hatte man ihn and arauf die Au 55 Aber h in u höher bewerthen, fie höher eiuſchägen, als wir] Schmidt auf Altſtämmer, 5 Bel Te: August 
5 a es Challfa . * 0 1 5 Mietelde 8 ah hier nie zuvor fingen hören, und die Wirkung] Monaten 1 und Aberkennung der Ehren⸗ſelber es geneigt find. Es fei dringend zu brüſtige Eulen, Emil Fichler auf abel wi 
De — r 6 e auke gelödtet war daher eine ganz ungewöhnliche, um ſo mehr, rechte auf drel Jahre. wünschen, daß ſich der Bann der Vorurtheile, Sticken, G. Kienitz auf ilalieniſche at 
che none ! welche keine Leibwache als durch eine vorziiglih gewählte Maske und — der kleiulichen Kritik und des Beſſerwiſſenwollens Max Krüger auf Dauziger, M. Guthmann ef 
bildeten. Alle hervorragenden Guire wurden ‚ges ausdrucksvolles Spiel das Auftreten an feſſeln⸗ Sehiffsnachricht von uns löſe und die deutſchen Herzen offen ſich Nagelſchmidt'ſche Blaubunte, Reuſch auf kappige 
1 ir 8 er ER Ausnahme den Momenten gewann. Ein würdiger „Ober⸗ chiffsnachrichten. den Forderungen für Deutſchlands Zukunft er⸗ Zitterhälſe, Korthmann, Grabow a. O — 
Dunn Diamas en 1 Die Streit⸗ priefter” war Herr Freiburg, ſicher in Kiel, 25. November. Das Linienſchiff] ſchließen mögen. Er widme ſein Hoch Herrn ſchwarzgemön te Perrücken Weege Meſſenthin 
macht des Challfa ee ufllie: Seriurenat Mus Gefang und Darſtellung. Letztere war auch bei] „Wörth“ iſt beim Torpedoſchießen in der Eckern⸗ Admiral Hellmann als demjenigen, der den auf weiße Wiener. 1 Prei e: Reuſch auf 
das ganze Lager genommen; Feber Tausend dem „Amonasro“ des Herrn Baſil zu loben, förder Bucht auf Geſtein geſtoßen, wobei der Unterbau unſerer Marine, auf dem wir weiter⸗ Altſtämmer ſchwarze Züterhälſe und Ki 
Araber 5 452 hi viele mit Weib Bush Mlıte stimmlich hatte der Sänger anſcheinend keinen äußere Schiffsboden von Abtheilung 45 bis 60 bauen wollen, habe errichten helfen, als einem Zitterhälſe 8 H. Beier auf Reinaugen und blau⸗ 
N ir Eine roße IN 7 „ Bi ch het in die Hände beſenderz guten Tag, zu Anfang wenigftens aufgeriſſen und das Spantenwerk beſchädigt der würdigſten Vertreter der deutichen Wehrkraft ſchildige deutſche Mövchen, W. Schiersmann auf 
Re des Siegers 8 Auf egr lich r Seite wurden drei machte ſich das leidige Tremolo ſtörend fühlbar. wurde. Der Doppelboden und die Schotten zur See; die deutſche Kauffahrteiſchifffahrt reiche kupfrige Weißbrüſtige, Willens auf Braun⸗ 
2 Mann deläbtet Alk bertuunbet ; Die Sitte 5 Herrn Schmidtler wäre als „König“ haben nicht gelitten, daher iſt nur der Raum in dieſem Augenblicke die Hand ihrer gewappneten bänder Franz Wolter auf Prager Blaue, R 
getödt A Ba en Emite enthält außer wohl etwas Recht Fülle im Ton zu wülnſchen ge⸗zwiſchen den Böden vollgelaufen. Schweſter, der deulſchen Marine, fie blühe, wachſe Goldmann auf geſtorchte Peſter, Emil Fichler 
dem Chaliſ ch Ahmed Fedil, Al 2 d Helm weſen, ins beſondere erſchien die Tiefe nicht impo⸗ Nom, 25. November. In der Firnißkammer und gedeihe, hoch, hoch, hoch! In beſcheidener auf ſchwarzgeſchwänzte deutſche Möochen und 
1 Bend * 6 med Fedil, Al Wa des ultend genug, obwohl er recht ſauber fang. Eine des beutjchen Abiſos „Loreley“, im Hafen von] Weiſe lehnte Herr Admiral Hollmann das ſchwarze Judianer, Karl Bree auf mehlfahle 
3 8 8 N u einen Bor 2 etwas unglückliche Figur gab Frl. Leun e als Genna, brach ein Brand aus. Zweſ Seeleute ihm geſpendete Lob über ſeine Verdienſte um Bärtchen, Weege Meſſenthin auf Berliner Blau⸗ 
1 2 Feuern be zu Dberft 2915 155 ii das „Anmeris“ ab, ihre äußere Erſcheinung entſprach wurden ſchwer verletzt, einer lebensgefährlich. die deutſche Flotte ab, er habe unter ſchwierigen bunte Zerſon Meſſenthin, auf weißſchwingige 
. Verhalten b Ausdauer e welche Har zu wenig dem Bilde einer egyptiſchen Königs⸗ Der Brand wurde von der Hafenfenerwehr ge⸗ Verhältniſſen gearbeuet und es ſei ihm nicht Iſabellen Kienitz auf weiße Brünner Kröpfer 
. 60 englische Meilen marſchirten a wei ente lochter und dabei hatte fie im zweiten Akt ein löſcht. Er rief eine große Panik unter den um geglückt, das durchzuführen, was er auf dem 2. Prelſe: Augnſt Schmidt auf Altſtämmer, 
ſcheidende Treff iu 61 8 15 lief rat 3 wenig kleidſames Koftum von unſchön greller die „Loreley“ ankernden zahlreichen Yachten und] Herzen hatte. Aber er danke namens der Flotte Max Krüger auf Reinaugen und Danziger, 
heidende Treffen iu 61 Stunden lieferten. In Farbe gewählt. Mit der Sängerin an ſich konnte Kuttern hervor. für die anerkennenden Worte, welche derſelben F. Wolter auf ſchwarze Elbinger Weißkhpfe, 
gejpenbet ſeien und wünſche, daß die Gefühle. Wilenins auf Weißbrüſtige und Berl. Blau⸗ 


— 


Eugland hat natürlich der Sieg über den Chalifen man zufrieden ſein. Die kleine Partie der 


gemeine Refriediaung hervorgerufen. Prieſterin“ führ „ T.:. ³ ˙ A ²˙ | gr Pr e 
—  — „ Prieſterin“ führte Frl. Sorgas angemeſſen die der Herr Vorredner ſo würdig zum Ausdruck r 3 bänder und 
— —.—.— —— bur ; f ; E : F. bänder und bl. 

— * — durch, den „Boten“ fang Herr Lange. Die Stettiner Nachrichten. gebracht habe und die von der Feſtverſammlung Nunn, en St 4 mehlfahle Brtger ge 


tin. 27 N 0 „Nuerlian mit jo lautem Eathuſiasmus aufgenommen wor⸗ ener Gelbtiger, W. Schier 0 
%% Das -—T—x—T—T—T——̃̃ ̃ d ei. Beuth 
Stapellaufes des Reſchspoſdampfers „Hamburg“ durchdringen und ſich in Wirklichkeit umſetzen Mövchen, Karl Bree auf rothſchildige deutſche 
ve nt ltete F e ſt 1 1 im en erthaus 1 5 mögen, zum Segen der deutſchen Flotte und Mövchen und Berl. Blaubunte, G. Kienitz auf 
inen in eder Weiſe gufriebenfellenden Verlauf. hams anieres Volkes. (Lebhafter Beifall) —Iitatieniiche Möpchen (2 mah, Danziger und 
Den Reigen der Reden e öffnete der Vorſthende Ai, Se. Majeftät den Saite warde folgende iſabellfarbige Brünner Kröpfer, O. Beier auf 

en Reigen der Reden eröffnete, der Vo gende Telegramm abgeſandt: „Ew. kaiſerlicher und an an Be 
des Aufſſchtsrahs des „Vilkan“, Herr Heheim' königlicher Mazeſtät entblelen Vulkan und Ham⸗ rr 2 . A. W 1 5 —— 
e che om tm. rec an Abe Te Bin 
5 4 — den hohen Senat der Stadt Hamburg. Es! ſauunelten üſten ihre ehrfurchtsvollſte Ouldigung M. Guthmann auf blaue Jitterhälſe, R. Kum⸗ 
Polizeiverwaltung folgende Verordnung erlaſſen : TER (folgte der Vorſitende des Auſſichtsrachs der] anläßlich des glücklichen Stapellaufs des 10500 | mer auf braune Carrier, E. Fichler auf gelbe 
2 „Das Spielen und ruheſtösrende Lärmen der Gerichts⸗Zeitung. Panndunder Packetfahrt⸗urtten- Gefen Haft, Herr Megiſtertons faſſen den. emen ane er, Korthmaun, Grabow, auf rolhgemönchte 
8 finder auf den Straßen und Plägen und au den] + Stettin, 27. November. Vor der erften|Ttetgen®, mit einem Trintſpruch auf den bung une elan gn egi AB |Berriden uud weiße Wonmmerje- ee i 
y Brunnen der Ctabt wird hiermit verboten. S traf kam men- des  hiefigen Landgerichts „Vulkan“, welchen Herr Direktor Kommerzienrath Gi. Majeſtät unvergeßlichem. Ausspruch: ſon, Meſſenthin, auf ſchwarze Pfaffen, Mohreite‘ 
Elten oder deren Stellvertreter werden bei hatten ſich heute brei Burſchen im Alter von 13 Stahl mit einem Triulſpruch auf die Ham⸗ Deulſchland? Zukunft liegt auf dem Waſſer“. köpfe und indiſche Lahora. Ferner: 42 dritte 
Hebertretung biefer Verfügung mit einer Geld his 15 Jahren, die Schiller Gruft Auch und burger Padetfahet-Attien-Gefelicaft  ertviberte, | Schlnton. Degen. Preiſe und 37 lobende Anerkennungen. 
ſtrafe bis 9 Mark, an deren Stelle im Unver⸗ Helmuth Lübke ſowie der Arbeitsburſche] Herr Senator O' Swald aus Hamburg wüuſchte — In der hieſigen Volks küche wurden 3. Militärbrieftauben. Ehrenpreiſe: 
mögens falle eine entſprechende Haft bis 3 Tagen Georg Steffler wegen ſchweren Diebſtahls] dem neuen Dampfer eine glückliche Fahrt auf in der Woche vom 19, bis 25. November 1400] Karl Grübner (mal), Horſt Huth, Grabow a. O 
tritt, beſtraft werden.“ — In Stargard wird zu verantworten. Die Jungen haben geftändlich [feinen Reſſen nach dem fernen Oſten. Herr Portionen Mittageſſen verabreicht. N Karl Fritz (Zmal). 1. Preiſe: Horſt Huth, 
in dieſem Winter eine lebhafte Konkurrenz in] mehrmals Spielſachen aus dem Waarenlager des] Kommerzilenrath Dr. Delbrück brachte den — Wie alljährlich am Todtenfeſte, Franz Wuſſow, R. Sattler. 2. Preiſe: R. 
der Kunſt entbrennen; am geſtrigen Sonntag Kaufmanns Schaderack in der Pölitzerſtraße ent⸗ Gäſten des „Vulkan“ ein Hoch. Damit waren] war auch geftern der Andrang zu den Friedhöfen] Sattler, Juda, L. Stoltenburg, Horſt Huth 
hat die Direktion Walden⸗Jordan die Saiſon im wendet. An das Haus kamen fie von der] die offiziellen Reden beendet, aber die nach⸗ ein ganz koloſſaler, Tanfende pilgerten hinaus,] R. Stanke, Karl Grübuer (mal). Ferner: 
euen Stadttheater l woſelbſt am] Gutenbergstraße heran, indem fie zwei Zäune folgenden Anſprachen verdienten trogdem größter um die Gräber ihrer Lieben zu ſchmücken, und] 33 3. Preiſe und 18 lobende Anerkennungen. 
onnerſtag noch die Oper des Stettiner Stadt⸗ üherkletterten. Das Fenſter des Lagerraumes] Beachtung, zunächſt nahm Se. Excellenz Minifter | befonders der Friedhof in Nemitz war ſchon am 4. Kanarien. Ehrenpreis: Vrief⸗ 
Theaters mit dem „Troubadour“ gaftirt, Au, wurde eingeſchlagen und einer von den kleineren[ Thielen das Wort zu folgender Ansprache: Vormittag dicht gefüllt. Obwohl das neu ger|träger a. D. Fall. Sul b. Medaille Emil 
den Weihnachts feierkagen eröffnet außerdem im Jungen ſtieg dann hinein, während andere Meine hochgeehrten Herren! Ich bin der erſte ſchaſfene zweite Thor au der Weſtendſette ge-] Stark. 1. Preis; R. Goldman, Bron⸗ 
alten Stadttheater Direktor. A. Tresper die Saiſon] Wache ſtanden. Außer den Angeklagten waren] Redner außerhalb des Programms und bitte Sie [öffnet war, war der Andraug an den Thüren am zen e Medaille: Hammermeiſter. f 
und ſoll der Spielplan Operette, Oper und auch noch ſtrafunmündige Knaben bei den deshalb, meine Worte nicht auf die allergenaueite | Nachmittag oft beängſtigend und zeitweise ſtockte 5. Kaninchen. Ehrenpreis für Ger 
Luſtſpiel⸗Ropitäten umfaſſen. — In Kolberg Diebſtählen betheiligt. Na m erſten] Waagſchale zu legen. bin Gaft, und wenn] der Verkehr vollſtändſg. Auf dem Friedhofe ſah] ſamtleiſtung: Gruft Reuſch, Grabow g. O. 
iebſtähl heiligt. ch dem jter gſchale zu legen. Ich 


1 Chöre waren gut beſetzt und tüchtig geübt, un 
Provinzielle Umſchau. im letzten Akt entgleiſte der Prieſterchor an einer 


Bei der Univerſität Greifswald habilitirte] Stelle. Herr Erdmann leitete die Aufführung 

ſich als Privatdozent der Chirurgie Herr Dr. med. mit Geſchick, den Siegesmarſch nahm er jedoch 
8 Karl Ritter. — In Stralſund wurde in dem im Tempo ſtellenweiſe zu langſam. Um die 
Be Termin zum Verkauf der „Hauptwache“ von Regie machte fih Herr Schmidtler verdient, be⸗ 
* einem Kaufmann Drucker aus Berlin das Meiſt⸗ 75 0 Erwähnung verdient das Arrangement 
gebot mit 27 750 Mark abgegeben; derſelbe] des dritten Aufzuges mit ſeinen überaus wirk⸗ 
beabſichtigt, auf dem Terrain ein großes Waaren⸗ ſamen Beleuchtungseffekten. M. B. 
haus zu errichten. — In Bärwalde hat die . ö 


hat der anhaltende Sturm das große Fenſter in] Einbrnch im Juni d. J. wurde das er⸗ auch Herr Kommerzienvath Stahl gejagt hat, er] man an einigen Gräbern überraſchende Blumen⸗ 2. Preiſe: R. Randt auf belgiſche Rieſen, 
i der Münder Lirche zerſchlagen. Wiha Fenſter mit 5 Brettern fel ct ſtolz auf die Erfolge des „Vulkan“, Ausſtattungen. Reuſch auf Widder⸗ (2mal), Georg Schröder K. 
5 — verwahrt, doch half das nur für kurze Zeit, nun denn, ich als Gaſt bin aber ſtolz darauf. — Zu dem Tode der umverehel. Steding | Widder⸗ und Silberkaninchen, R. Miſchke 
2 F denn im Juli wurde ſchon wieder geſtohlen.] Wir Gäſte ſind der freundlichen Einladung des in Zintenwalde wird uns mitgetheilt, daß von] Kreuzungen. Ferner: 4 3. Preiſe und 6 lobende 
E Literatur, Schließlich gelang es aber, die Burſchen abzus| „Vulkan“ und der Hamburger Packetfahrt⸗Geſell.] einem Mordverſuch keine Rede ſeln kann, ſondern Anerkennungen. 
Die im Mariue⸗Kabinet redigirte und auff faſſen, einer wurde gleich dingfeſt gemacht und] ſchaft mit herzlichem Danke gern gefolgt, und nunmehr feſtgeſtellt iſt, daß das Mädchen durch 6. Futterproben ꝛc.: Spratts Patent: 
Bejehl des Kaiſers herausgegebene „Rang⸗ und die anderen dann bald ermittelt; fie geben drei] mit großem Stolze haben wir an dem feſerlichen] Selbſtmord geendet hat. Ehrendiplom, Schütt u. Ahrens do. 


Die Arbeiten zur Verlegung der Chauſſeeübergänge ERFEHEGESGEFTSISHPOIESZFESSEESSESE.EKSHECHGEOIST.35EE9D Svangelifationg=- Verein. 
k 


r 4,450 und 18,950 der Strecke A Soll: fan 
- in Tolle an 4. Dezember 1800 Worutttags 11 Uhr ® 8 1 af 1 1 ]! Im Konzerthaus Auguſtaſtr. 48, 4. Thür, 2 Tr, 
| Unerreichte Kräftigungsmittel! derten den 23. Mavember, Abends . Ihe: 


F Vortrag. 
Thema: Keunzeichen eines Irr⸗ und Parteigeiſtes. 
Jedermann freundlichſt eingeladen. 
Golz, Gvangeliſt. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


2 vergeben werben. 

2 Angebote ſind bis zum obigen Termine poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Augebot auf Ver⸗ 

* legung der Chauſſeeübergänge“ an die Königliche Eiſen⸗ 

— bahn⸗Betriebsinſpektion 1, in Stettin, Bergſtraße 16, 
1 Tr., einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots⸗ 
bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 


Nervenstärkend ! Dr. Niemannm’s Blut- u. fleischbildend ! 


3 Cacao der internat. 
Hämatol- Cacaofabr. A. G6. Amsterdam, 


es > 
vorm. 
ämaltol “er... 
Unübhertroffen nahrhaft wohlschmeckendes Getränk. Ay 


nnd beftelfgeldfrete Einſendung von 1 Mark baar be⸗ Leherraschende Erfolge. Unenthehr- [as 2 4. 
— erben fe ragt 14 Tage. Ges. gesch. (Haemogl. steril. arom.) liehes Getränk für Familie, Schwache und ö Prologe, Feſtreden 1c. Näheres im Papiergeſchäft 

3 ge 600 7 8 ſyeltien 1 e Wirkung bei Bleiehsucht, Rha- Er ET 1 Lindenſtraße 25. 
Br oͤnigliche enbahn⸗Betriebsinſpektion 1. ehitie, Mag., Lungen- u. Frauenleiden. Pfd. ½ Pfd. d. erz. find. j. Mädch. frdl. Auf⸗ 
Stettin, den 23. November 1899. Fr Mk. 0,70 1.35 2,00 Penſionat. — — inen kel d. Kachel 
. Ansenenmster, feinster Geschmack. Zu hahen in den Apotheken, bei Th. u. Anei Form, ev Fer i. Deutſch, Wiſſenſch 
Bekanntmachung. Prompteste Wirkung. Flasche 2,50 Mk. Pee, Bieitestr, 60, Heinrich Ludwig Volgt, Frauenstr. 30, sowie ei Mut eratzgrar. Pöliterſtr. 1. 2 Tr. 
Zu haben in den Apotheken. in den meisten Drogenhandlungen. — TE — 


Zum 1. April 1900 wird zu Büreauzwecken in der 
2 Nähe der Langen⸗Brücke eine Wohnung von 3 bis 
* 4 Zimmern zu miethen geſucht. 
Angebote ſind baldmöglichſt beim Stadtſekretär 
Hüter, Rathhaus, Zimmer 53, abzugeben. 


Hunderte ven Anerkennungsschreiben von Aerzten u. A. 
Gesellschaft für die Gewinnung sero- und organotherapeutischer Fräparate, Berlin 80. 33, Köpenicker Strasse 22. 
Wir warnen vor Ankauf von Präparaten, die unter demselben oder ähnlichen Namen im Handel sind. 


Der Magiſtrat. | General-Depöt für Stettin: Heyl & Meske. 
FOISOLEEIOECIYEDIHEHE@S99B99HEHHEBHEBHOHEOSHEE® 


Bredow a. O., am 24. November 1899, N a 
Dieuſtag, den 5. Dezember, 

a Bekanntmachung. Abends präziſe 7½½ Uhr, im Evangeliſchen 

Zum 1. December d. Is. iſt hier die Stelle eines eveinshaufe, Eliſabethſtr. 58: ei 


Gemeindearbeiters bei 15 % Wochenlohn neu zu Des — — 
jeben. — Konzert m 


Geeignete Bewerber wollen ſich baldigſt unter Vor⸗ zum Veſten des hieſigen Taubſtummenheime | 
5 ’ 7 G 


Ansich ts 
Postkarten mit Loos 


der Weimar-Lotterie 
(Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239), 
Hauptgewinn 
Werth 


Haupt-Ziehüng vom 7.—13. Dezember d. Js. 
Zur Verloosung kommen 


8000 Gewinne j. W. v. 150,000 Mk. 


| 


1 Husten Sie nicht 


von Führungszeugniſſen bei mir melden, 
ane a je peter gegeben von Frl. Hedwig Wiisnach el ! : und zwar: 
8 8 mit eſuigen ihrer Schülerinnen unter Killer) Mit⸗ 1 Gew. z. W. v. 50000 MM. = 50.00% Mk. 
.. wirkung des. Fräulein Tune Voss (Stlavier), des ohne etwas gegen den Husten zu 1 — 10,000 = 10.000 
— > Fräulen Katharina Wild (Violine) und des thun, denn aus dem scheinbar leich- ale 1 80 2 DOW, 
Verl voſung Fräulein Sohumann (Klavier). 3 Heiserkeit et 1 ad 2.000 200 
8 x Einlaßkarten & 1 ME, 4 Karten 3 Mk. e } Wan ieiger ei ie 10 1000 — 1,000 
Die von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten] Zn dieſem Konzert ladet ergebenſt ein entstehen oft schwere Krankheiten. Ae ie e eee "rl 
r fir die „ Der 2 rſtand Per Per B. aa er DON 15500 
ation und die Armen der Gemeinde wird in etwa ' 1 EL, e 5 „ . e 00 „ = 
3 Wochen aut 4. December ſlattfinden. Da bitten wir des Pommerſchen Provinzialvereins Schachtel Alle Hustenden [+ A + a 1000 r 
denn unſere Freunde, durch Abnahme von Looſen freund⸗ Taubſlummenheim“ 8 . 7 85 ö 20 50 = 1,000 - 
lichſt helfen und die uns zugedachten Gewinngegenſtände Villets fi — haben bel Simon (Juh. A. Döring) 83 die dieser Gefahr. vorbeugen wolle; 200 DR Be ee 
8 ange 2 9 1 ek . Mufitolienhanbiang am Königgpl at Juh. A. 8 Pfennig. inden in Pfennig. 2000 10 = 20.000 . 
. eſelben werden von Frau Stadtra uc — — . —— —2ürfk' 1 ; j 9 { Bit eier een eee 
N Gießereiſtr. 27, in der Kinderherberge, Schulſtraße 6, Ber 77 1 I IIA * * Fay’s ächten 759 im Gesammtwerth von 27,500 - 
2 und im Pfarrhanſe gern e ir * * 1 al- P till Ansichtspostkarten mit Loos in schönster 
er = ſt a n d. . von 2 % an odener Miner astien Ausführung versende l * 
4 J. A.: 722 ; \ s a 0 
a Mans, Paftor. fest ſchmerzlos unter Garantie der Brauch- in vorkügliches Bekämpfungs- * für } dein Freiloos 
— — barkeit naturgetreu ein. Zahnſchmerz beſeitigt, Sm = Mittel, Er (Porto und Gewimnliste 20 Pegel. 


Der Vorstand der Ständigen Ausstellung 

Bowie Weimar 

Rob. Tb. Schröder Nehf., G. A. Kaselöw, 

Frauenstr. 9, G. Reichert, Krautmarkt 7, 
j f in Stettin. 


Ih der Sehleimlösung ausgezeichnet, verdirbt“ 
ibr Gebrauch nicht den Magen, schädigt die 
Verdauung nicht, sondern belebt und regelt sie. 


uf zeichnungen, Zähne plonibiet te, 
bie a 5 — ie ud Brand. Emil Weiss, 
melerelen. werben jaber wid e bci mösien | Kaiser-Wilhelmstr. v0. 6, 1 Tr, 


Pe eineihlte. 1. 1 Tr. rechts, Sprechll, don J. 1 aud.-6 Nie, auf. © 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, rechſt. von 9—1 un „ auff. Sonn 
(früher Kohlmarkt J). A 


öliter⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


= De u f 


. ˙ udn, N u. Den een 


— „In vorletzter Nacht wurde auf dem Grund⸗Ftution der Ehe wird von ihm in der letzten Nine [Arbeit wurde wieder 
ck Oberwier 41 Hi erbrochen. mer . 5 t 

j recht praktiſch iſt, nur ein Weib ſein eigen zu niſtern geopfert. . 

fal u 8 Juwelierladen Falkenwalder⸗ neunen, dieſes aber auf Wochen oder Monate zu 

aße 5 kauſte kürzlich eine „Dame“ ein Paar 


rigange der Käuferin wurden dann zwei Prieſters unterſchriebenen Kontrakt iſt es ver⸗Sachſchaden iſt groß. 
mbänder und ein Kolier vermißt. merkt, wie lange die Ehe Gültigkeit haben ſoll, 
* Herr Diätar Rau von der hieſigen Poll und an dem Tage, da der Termin abgelaufen | des 
n verſetzt worden. oder die Beiden gehen ihrer Wege, frei von allen] worden. 
a Br der 3 unter dem Varſitz des] Verpflichtungen gegen einander. Dieſe Form der 
Bern Grefrath im kleinen Börienjaale abgehal⸗ Heire ' on } 
tenen außerordentlichen Geueral⸗Verſammlung ber gewählt, die ſich aus Neigung einer Art Nomaden⸗ 
Aktionäre der „Umton“, Aktien⸗Geſellſchaft für leben hingeben oder deren Beruf ſie von Ort zu 
Sees und Fluß⸗Verſicherungen in Stettin, wurden Ort führt. Eine größere Geſellſchaft von Reiſen⸗ 
die vom Vorfland und Verwaltungsrath vorge⸗ den — Männern, Frauen und Kindern — läßt 
ſchlagenen Aenderungen der Statuten einſtimmig ſich für einige Tage in einem Dorf nieder. Auf 
angenommen. f das empfäugliche Herz eines männlichen Mit⸗ 
* Die Hülfe der Sanltäts wache wurde gliedes der Truppe machen die Reize einer Schönen 
während der verſloſſenen Woche 25 Mal in Anz Eindruck. Ohne viele Umſtäude und uunöthiges 
ſpruch genommen, viermal rückte der Kranken⸗ Hangen und Bangen in ſchwebender Pein bittet 
wagen aus. — Jun der Zeit vom Sonnabend der Verliebte den Prieſter des Dorfes und den 
Abend bis Montag früh erſchienen als Hütfe⸗ Vater der jungen Maid in die Karawanſerai. 
ſuchende im Ganzen ſieben Perſonen, die in Folge Beide erſcheinen, und unn entſpinnt ſich eine 
von Schlägereien theils Hiebwunden am Kopf, Unterhaltung über die Bedingungen einer Ehe 
ſheils Meſſerſtiche davongetragen halten. Be⸗ auf Zeit. Nach vielem Debattiren wird mau 
denklich erſchienen die Verletzungen nur bei einem einig, der Prieſter verfaßt den Ehekontrakt, 
Mann, deſſen Meberführung ins ſtädtiſche Kran⸗ Bräutigam und Vater uuterſchreiben ihn, dann 
keuhaus angeordnet wurde. — Ein Opfer eigener erſt wird die erröthende Brant, die in der Au⸗ 
Uinworſichtigkeit dürfte ein 16jähriger Arbeiter gelegenheit überhaupt kein Wort zu ſagen hat, 
geworden ſein, der geſtern Nachmittag wegen dem fremden Manne ausgeliefert. „Dieſer ſetzt 
einer Schußwunde an der linken Hand die Hülfe ſie auf! einen Manleſel oder in eine Kejaveh, 
der Samariter in Auſpruch nahm. Dem Ver⸗ und fort geht die Reiſe. Drei Wochen ſpäter 
unglückten wurde ein Verband angelegt. machen die Reiſeuden in demſelben Dorfe Halt. 
* Auf dem hieſigen Vahnhofe wude die Die junge Frau gleitet von ihrem Langohr, küßt 
Schnitterfran Koſchnick, geb. Iwauswski, dem geweſenen Gatten die Hände und kehrt 
verhaftet, fe iſt beſchuldigt, eine andere unter das elterliche Dach zurück. Sie iſt jetzt 
Schnitterfrau beſtohlen zu haben. eine bezaubernde „Wittwe“ mit einem kleinen 
* Im Bellevue⸗Theater wird mor⸗ Vermögen, und es gelingt ihr nur zu bald, das 
gen, Dieuſtag, das Volksſtück „Die Herren Herz eines rechtſchaffenen Bauernſohnes zu er⸗ 
Söhne“, am Mittwoch (zu kleinen Preiſen) die obern, deſſen Gefährtin ſie dann für das ganze 
Operette „Waldmeiſter“ wiederholt. Leben wird. Nicht ſelten kommt es aber auch 
„ Für das Sinfonie⸗Konzert der vor, daß die nur auf Wochen oder Monate 
Stadttheater⸗Kapelle am Mittwoch find als No⸗ geheirathete Perſerin dem Gatten auf Zeit es 
pisäten das „Heldenlied“ von Dooräk und die dermaßen authut, daß nach Ablauf des erſten 
Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von] Ehekontrakts ein zweiter auf mehrere Jahre, 
Rezuiczek zur Aufführung auserſehen. Die wenn nicht gar bis zum Tode des einen 
Soliſtin des Abends, Frl. Helene St 5 oder anderen Theiles gültig abgeſchloſſen wird 
mann, wird Arien und Lieder von Weber, Breslau, 26. November. Zu der Ka⸗ 
8 Gluck, Frommer und Saint⸗Saens zuftaſtrophe in der Grube „Ludwigs glüc“ melden 
ür hingen. 3 ſoberſchleſiſche Blätter, daß die Situation unver⸗ 
ändert ſei. Ein definitiver Beſchluß, die Grube 
erſaufen zu laſſen, iſt noch nicht gefaßt, da man 
immer noch Hoffnung hegt, die Gaſe würden ſich 
verflüchten und ein Einfahren möglich werden. 
Die Verdichtung des Schachtes wurde geſtern 
angebohrt, worauf die Flamme ſofort empor⸗ 
— Bus die A da Tuned t 
Wochenſchr.“ zufolge im Frühjahr 1900, wahr⸗ werden mußte. Von den verunglückten zwöl 
ſcheinlich in em Woche 5 2 5 in Neapel Bergleuten, die ſich noch in der Grube befinden, 
ſtattfinden. De Kongreß, mit dem eine große ſiſt der größte Theil verheirgthet. Die bei den 
dugienische Auſtellung verbunden fein wird, ſteht Nellungsarbeiten ſchwenperbrannten Perſouen, 
unter dem Protektorat der Königin Margherita nämlich Vergdirektor Mol, Oberſteiger Thau und 
und unter der Oberleitung des Unterrichts⸗ 10 Bergarbeiter, befinden ſich außer Lebeus⸗ 
miniſters Prof. Baccelli. Die Theilnahme her⸗ gefahr. 
1 ragender deutſcher Aerzte an dieſem 8 „Wien, 25. November. Die verwittwete geſtern eine längere e 
iſt geſichert; ein deutſches Komitee iſt in der Gräfin Wilma Dunin⸗Borkowski wurde heute früh welcher er über den Stand der 
Bildung begriffen. 5 ſtodt und verkohltin ihrem Schlafzimmer aufgefunden. Lage Bericht erſtattete. 
— Nach dem letzten Ausweis über den Das Feuer ist wahrſcheinlich durch eine Kerze 
Stand der Iuvaliden⸗ und Altersreuten war am verurſacht worden, bei welcher die Gräfin in der 
J. Oktober d. J. die erſte halbe Million ‚von Nacht geleſen hatte. i 


dom 22. Juni 1889 am 1. Januar 1891 in] Oeſterechſſch⸗Amerikaniſch. Gummiwaaken⸗Fabrik⸗ 
Wirkſamkeit trat, nicht ganz neun Jahre bedurft, Aktiengeſellſchaft in dem Vorort Breitenſee tft 
damit die erſte halbe Million an laufenden Ren⸗ heute gänzlich niedergebrannt. 28 
len zur Auszahlung kam. In dieſer Beziehung. Brüſſel, 26. November. Bei der franzöſi⸗ 
bat die Juvalidenverſicherung eine noch raſchereſſchen Grenzſtatian Auor ſtieß ein Perſonenzug 
Entwickelung als die Unfallverſicherung aufzu⸗mit einem aus Fraukreich kommenden Güterzuge 

zuſammen, 9 Paſſagiere und 3 Beamte wurden 


—.— 1 a 4 e verwundet. Die Kataſtrophe iſt durch falſch 
erungsart bisher veröffentlichten N ird ſderwundet. Di aſtro lrch e, 
ee, . Weichenſtellung verurſacht worden. 


man in der Annahme nicht ſehlgehen, daß jetzt U u 
etwa 3% Millienen Verſicherte —— Antwerpen, 26. November. Verſchiedene 
beziehen. Die Unfauverſicherung iſt aber bereits] Mitglieder der Gerlach ſchen Expedition hielten 
ſeit dem 1. Oktober 1885, alle volle 14 Jahre,] geſtern. Abend in der hieſigen geographischen Ge⸗ 
in Wirkſamleit. Jedeufalls iſt an der Haut ellſchaft Vorträge über die Südpolarforſchung. 
aller dieſer Zahlen als erfreuliches Ergebniß de] Der Vorſitzende der geographiſchen Geſellſchaf! 
ſtaatlichen Arbeiterverſichetung in Deutſchtaur | iberreichte den Mitgliedern Denkmünzen in Gold, 
feſtzuſtellen, daß es jetzt etwa 1¼½ Millionen Per⸗ Silber und Bronze. Der Bürgermeiſter von 
onen giebt, welche auf Grund der Unfalls und Antwerpen begrüßte aufs herzlichſte die Theil⸗ 
der Juvalidenverſicherung Reute oder ſonſtige nehmer an der Expedition. 
Eulſchädigungen laufend beziehen. Paris, 26. November. Im Diſtrikt Andri⸗ 
— (Perſiſche Heirathen.] Recht intereſſante court haben die Arbeiter den Kammerpräſidenten 
Beobachtungen ſind in Perſien von einem Reiſen⸗ und den Handelsminiſter Millerand zu Schieds⸗ 
den gemacht worden. Eine merkwürdige Juſti⸗richtern in der Lohnangelegenheit gewählt. Die 


gekommen. 


überwinterte man in 2000 Fuß 


gen und Beobachtungen aus. 


dition mitgebracht werden. 


ſtans, Bucharas, Khiwas und Perſiens. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein zweiter Tuberkuloſe⸗Kougreß, der 
eine Fortſetzung des vorjäh ten Kongreſſes für 
die Bekämpfung der Tuber kane als Volkskrank⸗ 
heit in Berlin bilden ſoll, wird der „Berl. Klin. 


graphien aufgenommen. 


und in alten Gold⸗, Silber⸗, Kupfer⸗ 


und Teheran. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 27. November. 


ſteriums erwartet werden. 
Peſt, 27. November. 


Eiſeubahnminiſters wird, nach Annahme 


Geſundheit Anlaß zu Beſorgniſſen giebt. 


worden ſein. 


— ——— — 


Weihnachts⸗Neuigkeiten. 


Soeben ſind erſchienen Band 64—67 der Grote⸗ 
ſchen Sammlung: 


Ludwig Ganghoſer: 
Das Schweigen im Walde. 


Roman in 2 Bänden. Geb. in 1 Bd. 8 M, F| I 
in 2 Bdn. 8 Mk. 50 Pfg. 1 


Heinr. Steinhauſen: 
Heinrich Zwieſels Aengſte. 


Eine Spießhagener Geſchichte. Gebunden 5 Mk. 


Steiherr von Schlicht: 
Die feindlichen Waffen. 


Humoriſtiſcher Roman. Gebunden 4 Mk. 50 Pfg. 
Berlin S W., Deſſauerſtr. 18. 


G. Grote ſeher Verlag. 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, | 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraects⸗ 
Einbände), | 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41/42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


— — — at 
— — ——— 


Zu halben Preiſen 


Jagdgewehre 
guter Qualität, 
Revolver, Munition und Jagd- 


Here biliigst. !lhustr. Catalog gras. verkaufe, ſoweit der Vorrath reicht, eine Partie aus meinem früheren Gefchäfte. am | me Saltertette der etefirikhen"Straßenbahn ug 


erenbrik, Jogdgeräthe, | Kohlmarkt noch übrig gebliebenen i 


* Leder: und Galanteriewaaren, 


1 4 —— bel 
9 en Pre 2 a 4 8. 
wer Solo. Wiederverläufer geficht. "ande 


0 755 f und Kartencaſſetten ꝛc. 
Urania- Fahrradwerk R. Grassmann, Breiteftr, 42, 


aumgenoumen- Verſchiedene] None, 27, November. Der ſozlale „A 
Hühneerftall * 2 u Zeitſchr dermaßen klerkkale Blätter verficherk, die Arbeiter hätten in meldet. daß trotz aller Abmachungen der fizilies 
ſtohlen ſind 8 Hühner, die der Dieb im Stalle geſchilderk: Man Hat in Perſten eutdedt, daß es der Verſaunmlung erklärt, man habe ſie den Mi⸗ niſchen Konfular behörde in Transvaal die Ita⸗ 


Riga, 26. November. Hier wüthet ein furcht⸗ 
beirathen. Ein perſiſches Paar kaun für irgend barer Sturm, Das Waſſer ſtieg um 8 Fuß und 

ringe. Vetztere ſollten in der Werkſtatt noch eine feſtgeſetzte Zeit in den Eheſtand treten —überſchweunmte mehrere Straßen. Viele Johr 
ewas aufpolirt werden und blieb in Folge deſſen für die Dauer eines Tages, einer Woche, eines zeuge und Holzflöße wurden fortgeriſſen. Die 
der Laden einige Zeit unbeaufſichtigt. Nach dem Monats oder länger. Auf dem im Beiſein eines | Parkanlagen find ſtark beſchädigt; auch der übrige 


26. November. Der Gehülfe 
iniſters des Innern, Baron Uerküll⸗Gyllen⸗ 
zei⸗Direktion it uuter Beförderung zum Sekretär fill, muß der Kontrakt emweder ernenert werden] bandt iſt zum Mitgliede des Reichsraihs ernannt 


Baku, 26. November. Von einer furchtbaren 
Heirath wird ganz beſonders von jenen Leuten] Feuersbrunſt wurde die perſiſche Grenzſtadt Reicht 
heimgeſucht. Das Feuer dauerte einen ganzen 
Tag und vernichtete 1000 Kaufläden, 10 Kara⸗ 
wanſerais, 10 Hotels, 3 Moſcheen und 2 Kantinen. 
Der Schaden beträgt über 5 Milliouen Rubel. 
Viele Menſchen ſind in den Flammen um⸗ 
sfr tun Ka 


Kopenhagen, 23. November. Die däniſche 
Pamirexpediſton, beſtehend aus dem Oberlent⸗ 
want Olufſen als Leiter, dem Phyſiker A. Hjuler 
und dem Botaniker O. Poulfen, iſt nach einer 
Abweſenheit von 20 Monaten wieder hier einge⸗ 
troffen. Wie dle vorige däniſche Expedition nach 
Zeutralaſien, worüber Olnſſen ſ. Z. in der Ge⸗ 
ſellſchaft für Erdkunde in Berlin einen Vortrag 
hielt, iſt auch dieſe Reiſe ſehr ergebnißreich ver⸗ 
laufen. Die Expedition hatte ſich über Peters⸗ 
burg, den Kaukaſus, Trauskaſpien und Turkeſtan 
zur Stadt Oſch, Provinz Ferghana an der chine⸗ 
ſiſchen Grenze, begeben, wo eine Karawane zu⸗ 
ſammengeſtellt wurde. Im Pamir, bei Chorock, 
e und führte 
hier im Laufe des Winters eine Reihe Forſchun⸗ 
Außerordentlich 
reichhaltig ſind die ethnographiſchen, botaniſchen 
und zoologiſchen Sammlungen, die von der Expe⸗ 
Darunter befinden 
ſich Skeletts der im Pamir vorkommenden großen 
Steinböcke, Menſchenſchädel, Sammlungen von 
Fiſchen aus den Alpenſeen Pamirs, ferner 
Planktouproben aus den Seen Pamirs, Turke⸗ 


ſchwere Verluſte, umging aber ſchließlich die 


Telegraphiſche Deyeſehen. 


ſechs größeren und kleineren Alpenſeen im Pamir, 
die in einer Höhe von 13 000 Fuß liegen, wur⸗ 
den Karten aufgenommen, ebenſo vom ſüdlichen 
Pamirgebiet, deſſen Karte acht neue Städte aufs 
weiſen wird. Außerdem erfoͤrſchte die Expedition 
in Wakhan und Shugnan zwei altperſiſche 
Sprachen. Von Vegetatiouen, Landſchafteu, 
Ruinen u. ſ. w. wurden 600 Photographien, von 
Muſtern in Moſcheen und Grabkammern in Tur⸗ 
feitan, Buchara und Khiwa ca. 150 Photo⸗ 
Schließlich ſind noch 
300 Gegenſtände zu erwähnen, die für das Nas 
tionalmuſeum in Kopenhagen mitgebracht wurden 


Meſſingſachen, Trachten, Waffen, Schmuckſlücken 
u. ſ. w. beſtehen. Die Heimreiſe der Expedition 
erfolgte über Khiwa und den Amun Darja, Reſchi 


„ aum Verkauf ſtanden: 3943 Rinder, 1296 


Graf Clary hatte 
beim Kaiſer, 
v iunerpoliti 
Hente fol eine Bes 
ſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Clary 
und dem Obmann des Jungczechenklubs Dr. 
Engel W Man verleiht dieſer Unter⸗ 
eine { 


che Bedeutung und 
glaubt, daß es gelingen werde, die Jungezechen, 
von der Obſteuktion abzubringen. Von der Des 
miſſtion einzelner Kabinetsmitglieder iſt nicht K 
mehr die Rede, noch weniger kann eine Verände⸗ 
rung im Programm des gegenwärtigen Mini⸗ 


eſt, In einem von der 
Unabhäugigkeitspartei einberufenen, Volksmeeting 
wurden heftige Reden gegen Oeſterreich und die 
Quotenerhöhung gehalten, worauf die Theilueh⸗ 
mer unter Abzug⸗Rufen gegen Szell und die Re⸗ 
gierung vor die Wohnung des Miniſterpräſidenten 
zogen, wo fie von der Polizei zerſprengt wurden. 

Brüſſel, 27. November. Der Poſten eines 


Verhältnißwahlen, durch den Senat bejegt werden. 
Paris, 27. November. Die uationaliſtiſche 
Pieſſe fordert die Freilaſſung Deronledes, deſſen 


Auwohlſein Derouledes ſoll durch die angeblich 
ſchlechte Behandlung im Gefängniß hervor gerufen 


Nüſtſtangen, Spieren, Uetzriegel, 


gr iſt zu verpachten 
Ackerland Turnerſtr. 20. 


Gro 
Urania, Portemonnaies, Portetreſors, Eigarrentsichen, Viſites, Notes, i | 
Poeſies, Handſchuhkaſten, Mecelaires, Schmuck kaſten, Brief: r resse Antler beten. we 


e 


Der ſozlale „Avanti“ voltfleiſchige 


liener die Waffen für die Buren ergriffen haben. Schweine 44 bis 45: d) geri 

3 27. November. Zwiſchen einer bis 43; e) Sauen 39 bis 42 Mark. 
Bande ſpaniſcher Gren zſchmnagler und frau⸗ Tendenz und Verlauf des Marktes: 7 
zöſiſchen Zollbeamten kam es an der Grenze zu. Das Nindergefchäft wickelle ſich ruhig 14 
einem Heftigen Zuſarpnenſtoß. Ein Spanier, es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälbergandel 
welcher Tabak ſchmuggeln wollte, wurde ver⸗ geſtaltete ſich langſam; gute ſchwere Kälber 
haftet, ein Zollbeamter verwundet. Die Kontres waren geſucht. Bei den Schafen war der Ge⸗ 
bande wurde beichlaguahmt. ſchäftsgang ruhig aber feſt; es wird wohl aus⸗ 

London, 27. Nobember. Die „Times“ be⸗ verkauft. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend 
richtet aus Mool⸗River vom 26. d. Mts.: 200 und wird kaum ganz geräumt. — Um 1% Uhr 
Mann Kavallerie und ein . Bataillon Füſilſere wurde die nr — für Swen 
unternahmen einen Kundichafterritt bis in die] verhängt wegen Auftretens der Klauenseuche. 
Gegend von Eßcourt. Sie erklären, daß die 


5 bald wieder hergeſtellt fein Horſen⸗ Berichte. 2 
Wie offiziell aus Kapftadt gemeldet wird,] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirte 
rückte General Methuen am Sonnabend Morgens ſchaftskammer für Pommern. 5 


Am 27. November wurde für in ländiſches Ge» 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 133,00 bis 138,00, Weizen 
143,00 bis 144,00, Gerfte 130,00 bis 139,00, 
Hafer — bis 128,00, Kartoffeln 34,00 bis 
—,.— Mark. . ? 3 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Welzen 144,00, Gerſte 139,00, Hafer 
128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 132,00 bis 137,50, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte 134,50 bis 137,00, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. s 

Kolberg: Roggen 134,00 bis. 138, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 
140 00, Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 29,00 
40,00 bis Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte — bis —.— 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoſſeln 40,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
152,00, Gerſte —,—, Haſer 124.00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 148,50 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— 
bis —,.— Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Anklam: Roggen 134,00 bis 142,00, 
Weizen 141,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoſſeln 
36,00 bis 40,00 Mark. N 

Platz Anklam: Roggen 134,00, Wer zen 
141,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —.— bis —.— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —— bis 
—,—, Haſer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 
40,00 bis —.— Mart. 


mit der ganzen Koloune vor, in der Abſicht, dle 
Buren bei Belmont zu umgehen, wurde aber um 
6 Uhr früh in der Flanke und im Rücken von 
2000 Freiſtaat⸗Buren angegriffen. Er erlitt 


Burenſtellung mit dreifacher Uebermacht und er⸗ 
reichte Graspan Station. 


London, 27. November. Die „Times“ be 
richtet aus Queenstown: Die Buren haben 
Barkleyeſt erobert. 300 Gewehre und große 
Menge Munition fielen in ihre Hände. 

London, 27. November. Aus Durban 
wird gemeldet: Das neunte Lanzenreiter⸗Regi⸗ 
ment, welches von Mooi⸗River abgeſandt wurde, 
um einen Aufklärungsritt zu machen, iſt noch 
immer nicht eingetroffen, man befürchtet, daß 
das Regiment von den Buren aufgerieben 
oder gefangen genommen iſt. Die geſamte 
Preſſe ſpricht ihren Unwillen über dieſen vor⸗ 
ausſichtlichen Verluſt aus und macht die Heeres⸗ 
leitung dafür verantwortlich, daß ſie noch immer 
denſelben Fehler wie bei Elandslaaghte macht. 

Ein Telegramm aus Kapſtadt meldet, daß 
die Buren geſtern Stormberg beſetzt haben. 

Die „Preß⸗Aſſociation“ meldet eine Ver⸗ 
ſchlimmerung im Befinden Lord Salisburys. 

Der „Daily Telegr.“ berichtet aus Newyork, 
der bekannte Finanzmaun Piller ſei wegen 
Unterſchlagung vou 5 Millionen Dollars ver⸗ 
haftet worden. 

— a — 
Viehmarkt. 


Berlin, 25. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


Ergänzungsnotirungen vom 25. November. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,50, eizen 149,00, Gerfte —,—, Hafer 
a Ra ig: N 138,00 bis 

a zig: Roggen . is —.— 
Weizen 147,00 dis 148,00, Gerſte 125,00 bi 
140,00, Hafer 112,00 bis 120,00 Mark. 


Kälber, 7455 Schafe, 10 469 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig“ 
ansgemüftet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; d) gering genährte jedes Alters 51 
bis 53. Bulleu: a) vollfleiſchige. höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 63; d) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; c) 
gering genährte 50 bis 53. Färſen und 

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
böchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 55 bis 56; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 53 bis 54; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 53; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugtälber 78 bis 80; p) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 71 dis 75: c) geringe 
Sangkälber 56 bis 62; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 44 bis 53. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 54 bis 58; e) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 


Weltmarktpreiſe. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Network: Roggen 156,35 Mark, Weizen 
167,10 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,85 Mark. i 

a: Roggen 147,90 Mark, Weizen 

165,15 Mark. 

Riga: Roggen 150,45 Mark, Weizen 
163,75 Mark. 


Magdeburg, 25. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraſſinade II ——. Gem. Rafft⸗ 
nabe mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,05 
G., 9,10 B., per Dezember 9,12 ½ G., 9,15 
B., per Januar 9,32 ½ G., 9,37 ½ B., per Jannar⸗ 
März 9,40 G., 9,42½ B., per März 9,50 
G., 9,52½ B., per Mai 9,52 ½ G., 955 B. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 28. November. 
Etwas kühler, meiſt klar, geringe Nieder⸗ 


Birk. ene Elſen⸗Nutzrollen ſchläge. 


und alle Sorten Brennholz, Pa. Steink.⸗Britets ze. 
offerirt billigſt x 
F. Bumke, Dberwiel 76-78. _ 


X 
Schutzanäitiel. 

Speciel-Preisliste versendet in gesehloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ in Marken 
& W. I. Mielen, Frankfurt a. M. 


Th. Schrodt, Frlebrichftt. 7, gerichtl. Taxator, 
auch für Mobilien, Nachlaßſachen e.. 


Senden Sie nur 
EIra 1. Adreſſe. 


Sofort erhalten 
Sie ca. 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 
Diskret. „Reform“, Berliu 14. 
STADT- THEATER. 
Dienſtag, d. 28. Nov. (S. I), Aufang 7 Uhr: 
„Lohengrin“. 
Mittwoch: Zu ermäßigten Preiſen: 
i „Der Schlafwagencontroleur“. i 
Bellevue - Theater. Dienſtag (Bons 
giltig): Zum 3. Male: „Die Herren Söhne“. 
Volksſtück in 3 Akten v. Osk. Walther u. Leo Stein. 
Mittwoch: Zu ermüßigten Preiſen: 
J „Waldmeiſter“. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 27. November. Im Revier 6,04 
Meter. 


FNamillen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Georg Krug [Stettin. 
Geſtorben: Friederite Büttner I Stralſund J. Juliane 

Wienholz, 81 J. [Prenzlau Anna Fabricius geb. 
Bartels, 51 J. [Stettin]. Eiſenbahnſchreiber Rudolf 
Matthes, 51 J. [Paſewalk]. Dachdeckermeiſter Wilhelm 
Rudolph, 56 J. Stralſund !]. 


K 
. .. 
Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl, genebmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. 


bildemeister’s Institut, 


% 
© Hannover, sewigitr, 13. 

Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examiua inc, Maturitäts⸗ 
prüfung. 3 den beiden letzten Schuljahren bee 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle m 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Bi 


es er en ˙ > 2. 
Wer Interesse für die BOFSE 1a 


lese die 


"Berliner Börsen-Kritik - 


Probenummern gratip und frauke, 
i Verlag und Expedition: Be! 
Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. 8 


Tlaier garten. 
(Schönſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Entree 20 . Kinder 10 . 


Stern- .-Sale. 

20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete - Theater, 
Großer Lacerfolg. 

RE Nur noch bis Donnerſtag dieſes Programm. Rt 
Anfang 8 ihr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Conecordia-Theater. 


Heute Dienftag, den 28. November 1899: 8 


fe Iypezialiläten-Vorſtellung. 


uftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Groſſes abwechslungsreiches Programm. 


umberg. 


Morgen Mittwoch, den 29. November 18992 
Grease 8 kitäton-Vorstellung. 
IB. Vorzugsbilleis à 30 und 60 „ find: in den 
belannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


au a r 1 a ent E FT a me A 3 


S 


r 


Es wurden am 25. November gezahlt los 


ia url, 2a 


E Aufruf. al Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


4 
5 8 i für Lungen kranke g 
5 Der für die:gerechte Sache der Boeren zu Freitwilfigeng f 
N | Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Na N ii 2 Görbersdorf in Schlesien. £ 
3 Ale dene) und — Basanbe Sie un. Bite Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
rer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ . Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
henden ernſten Zeit. Im Vertrauen darauf, daß früher Assistent der Prof, v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
die anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon N kostenfrei durch 


der Transvaal⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß unſere deutſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 
werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 
Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 
Wittwen und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 
zuſtehen. 
Durch die engliſche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
gel war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
del und Wandel geradezu unmöglich, und find da⸗ 
durch viele Angehörige unſeres Corps ſeit Monaten 
ann und ohne jeglichen Verdienſt. Eine 
eſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


A Dammer Elektrieitäts-Werke Act-Ges, zu Ai Dann. 


Eingezahltes Kapital 6000 0009 Mark. 


. 


Strassen- und Bleinbahnen ee 000 
Stationäre und transportable. % O O 0 e % „ 0 


Die Verwaltung. 


Elektrische + e 


Guetzlih dere Neu! Verafeder No. 55. 


| Gifenhahu- Fahrplan | 


vom 1. Oktober 1899 ab. 


nere Bremer Borsenfodern — 


, S.RDEDER'S 
REAR BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Ueberall zu haben. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
ſurt a. O., Küſtrin, Keönigsber 


Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
Dargeröſe Gem. 3. 1,80 


(Sehr elastisch.) 


Nm., Jädikendorf, Wriezen erſz. 12,28 Nchts, 


warten. 2 a q * 

f Das Komitee des | Specialität: „ % % % % oe. Accumulatoren mn here S eue a. Beeleaabe über 

3 deutſchen Corps Trausvaals. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. = N ; en Eberswalde . Perſz. 2,1 

a Pie Nee dieſes 5 iſt * * a ne | 1 f K ee 4 7 Dal erg, en 3 2 9 i Ferdinandſtein, Po⸗ 188 5 

räge in Empfang zu nehmen und auf Wunſch des re 5 hmolſin, Dargeröſe 5 y eilt 5 org. 
Komitecs an die Centrale Herrn. Winterfeldt, aschinenfe 2 ur Kriegs und Handelsschiſſe. Podejuch, Greifenhagen Per. 3.42 „ Stargard „ 338. „ 
General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur Jaſenitz . Faſenis 18 „ 
Weiterbeförderung! zu überweiſen. Colberg über Naugard, Treptow a. R., Angermünde Gem. 3 7 
RESTE Et ch E Gollnow, Woll in, Kammin „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber. 7,40 „ 
ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt Stargard, ren, Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
* R H. Leschke, Lehrer, Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Brüſſow Gem. Z. 7,43 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. u re Schwedt, Eberswalde, 1 Mendfunt a. O., Küſtrin, aon f 

3 erlin K 5 91 m. erſz. 7,45 5 

. > Königsberg Nim., Küſtrin, Fraukfurt Jaſenitz „ 

1 Deutſch er Kupferſtich⸗ Ver; ein. a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 

3 Die diesjährige Verlooſung der Kupferſtiche find. Half . iind Schwedt 97 

g Paſewalk, Prenzlau, leckermünde, 8 „7 Vorn. 

De 0 

5: am 10. Dezember Statt. Bei derſelb. erhält jedes Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

2 Mitgl. 1 vorzügl. Lupferſlich. Hauptgewinne 85 Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

la lettre u, auf je 50 Looſe 1 Oelgemälde. Bet a zenburg, Brüſſow „ 6,36 „ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalt, 

} 5 d. 122% "Anm, Berlin Sarifr. 12. Gntr. Pil. f Jaſenitz 57,88 Stolzenburg, Brüſſow 9 

— :.:. Nobeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podeſuch, Babu, Wilden⸗ 

a 5 ; bruch be. echwedt. 15 33 8 bruch ü N. „ 91 | 

— 4 5 UHR 1 Ingerminde, we reienwalde ammin, ollin, Treptow a. ? | 

m 9 Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 „ 

8 SOENNE CKEN S Berlin „ 820 „ |Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Wierteifährlicher gemgsprets 7 Mark; getellungen bet allen uchhandlungen und poſtanfalten. — Wolz e a — Juen Daber r 

5 f N Angermünde, Freienwalde a. O., 5 ? Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 2 ; e 

BRIEFORDNER Probenummern verfendet ſioſtenfrei die 5 1050 a. O., Eberswalde, N n a. O., iger 8 
j erlin 1 „ 1 we je 8 
ER fi 5 n and Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
D. E.- Patent Expedition der Alluſtrirken Zeilung in Leipfig, na . ; 1 3 a Fan 0 1 Ha 
Reupnigerficafe 1-7, aſe wa olzenburg, Prenzlau, renzlau, Paſewa 0 2 
* 5 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 1270 Perſz. 1,15 Nchim. 
* Nr 1: Preis 1 Mark Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſen l 
& m burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ N Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, | 
1 Neem Liebl an rende deretten inn oe Brüiſſow, Daber „ 1885 „ 3 1 Seil Dar- 2 
a nn en, 0 t Jaſenitz ze „5 4 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 

* ehe Kiſte Glas- iSt Epanunmansehammunelki. e a * FR ER Ep Stand, Mana Werk 85 75 

2 jr enthaltend 340 St. prachtvolle Neuheiten für nur 5 Mk. gegen Nachnahme, als: Luftballon, Ampeln Punt vöberg dim, Jäditendorf Wriezen, = A 10 5 aihenburg. Neppen, fe 1 5 | 
: 7 „ igsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

FE Wasserdichte Pläne Pr Ay 8 3 Ne 2 Au: e h Me een 5 A a 15 5 89 f ar 55 2 furt a. O., Küſtrin, a Er | 
j E 3 . ment in nur ausgeſi oßen t 5 5 RM 8 8 i 
2 i 2 ri Genen fu and Tri En ih 8 121 5 Daltſereld und eichesibermamee, 0 e Händler und Wieder. Augen ESchwcbt, Eberswalde, act an e ele dee * 

b iht inkl. O der l 9 5 iele Daukſchreiben von 1808. Berlin Perſz. 1,48 Altdamm, Colberg über 9 5 
ver N . EDER ded 5 K Anton Greiner Schusters on. Lauſcha (Thür.). Sign Pyrit, Colberg, Neuma „ 192 2 dae dg. Sn (Grand) 39 im 
pr Jaſenitz ; anzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Waſſer ich e Pfer ede en, Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 5 walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
billigſter Erſatz für Lederdecken, Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Breslau, Stargard, Pyritz „5 848 
fertig ausgerüſtet von % 5,—- an. Königsberg Nm, Jäditendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Wollene Pferdedecken, Ban 9 e . 221 e S N ö 
urg, Breslau 25 4 Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ | 
auch mit N oder Segeltuchfutter, f == = Pr 3 2,30 „ A 198 e 135 5 | 

* „ dr „ 9 „1! 

0 in Blaue 8 4 jeder Preislage. began Nörenberg, dich ig Berlin, beende rg 1 8. „ 

8 agen hnellz. 2,35 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

2 aller e enfries, g Q Perſz. 3,30 „ Schwedt „ 5,.— 
garantirt 2 Waare, PR n Kerwa; Bau Säneils. 8,58 „ N Söeräwalbe; W a 5 . 

3 5 > \ . re il ewalt, zeuburg, ) u. 

' = Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Wotbenburg, Reppen, Fraut⸗ 8 8 

Adolph Goldschmidt, l Porter 27998, ae ro Hamburg, 2 9 Ur ki 22 
Stolzenburg, Brüſſow erſz. 42 * ahn, Wildenbruch zerſz. 5,49 „ 
Sack⸗ und Planfabrik, (y 8 ügenwalde, 9 targard 5,55 
Neue önigſtr. 1. Fernſprecher 325. Eigarrentaſchen, Viſites, Brief⸗ und Fo a de ni liz. 5,28 „ Parse Posen, EN Stargard Schnellz. 0.27 Abds. 

x Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Berlin, Eberswalde, Angermünde. 

5 F Geldtaſchen, Sportbeutel % Treptow, Colberg über Naugard, Freienwalde Perſz. 6,29 „ 

4 Der f 5 Horſt (Seebad) Perſz. nr - Falun über Miba d 888 

3 a 3 „ f N Jaſenitz „ 6,.— „ [Hamburg, Lübe eubraudenburg, 

3 in echt Krokodilleder, br ann, gelb, hell⸗ und Angermünde, Schwedt, Freienwalde Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

ein 

* RR) 5 u d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

N A beit Zei t-Kontrol⸗ dunkelgrün, roth und blau gefärbt, Sal, Point. a na * 6,08 Abds „ga, Stralſund, Brüſſow 7 
2 2 Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ odeju 5 — 

5 bei irt 21 tes empfiehlt in groß er Aus ahl Jace ˖ Stolpmihibe, Nörenberg, 8 ER — ee 8 
7 2 0 l aco 1 l 5 „1 9 Ütdamm, Colberg über Naugard, 

2 u. Regiſt rir ppara 5 5 855 400 b, Greift güſtt 4 de 7 e Gian 8 „ 9,80 „ 

3 - Podeſuch, Greifenhagen, rin ” 5 3 zig, Stolp, Stolpmünde, Rügeun⸗ 
3 R. Grassmann n eee e,, e 
Br. aſewa olzenburg, reuzlau, ar jar Ho in, Dargeröſe, 
2 ift noch für den Bezſet e 4 an birgeen, ” 9 lleckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 1 Daber un | 
Technische Gefchäfte, Maſchnen⸗ dergleichen Yaub, v ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Jaſen „5 9 
lungen, die ſich dafür 3 g fi mi ns Breiteſtraße 41142, Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Selin Eberswalde, Fraukfurt a. O., | 
in Verbindung jeßen, Herren un 5 5 zenburg, Brüſſow „ 8, Seen a. O., Angermünde, 
Uebernahme des Verkaufes Gelegenheit geboten, ſich a Stargard, Kreuz, Breslau 19 Schwedt nn 
eine gewinnbringende Exiſtenz zu ſchaffen. D x Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10.— „ Neubrandenburg. Strasburg, Stral⸗ 
Otto Mansfeld & Co., Stargard 10,59 = fund, Wolgast, Swinemünde, Uecker⸗ 
Magdeburg. O Angermünde . Gem. Z. 11.30 „ münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,50 „ 


p ¹¹wꝛm ¹¹¹³¹————ů ee — 
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. F N Staats⸗ „Sch. |: 99. ws Kur⸗ u. 215 Reutenbr. 4 101, 40 B Oeſter. ER ute. A * r. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92, W Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit -,— Hand. Maſch. St. 367,008 
% 1 erliner 3 örle et r 1 8 la a 75 5 50 0 101.0 onen. Hpp⸗Verſ⸗A. 140,0 6% Hibernian 246.75 8 
5 f f 4 101. 000 1 1860er 1. ri 12 Ss und 3½ 93,506 Pr. Bodener.⸗Bk. 139,60. /0Hirſchberg 33 151,506 


iner 1876/92 „ 
Berliner 1876 / 3½ v4, 106, 1864er L. 349,75 00 Pr. Hyp.⸗N. V. 4½ —— AltdanumsColberger Pr. Central⸗Bod. 164,400 Maſchin. 118,500 


von 25. November 1899. Beeslauer 


2 L 4 101,100 |Bortug. Staats⸗Aul. 4½ 35,80 GH, „ „ 3¹ 93,40 6 Bergiſch⸗Märliſche 5, Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,20 Höchſter Farbe. — 
= . 1 3½ 94,308 . Aul. 5 — 4 Pfobr⸗Bt. 305 93,0000 Braunſchweiger 103,40 6 |Neichgbant 161,00 8 |Hörderhiitte A. 13,50% 
Wechſel Düſſeldorfer 1 i 4 100,808 1889 | 4 | 8450 [Rh. Hyp⸗Pfobr 4100,10 Laudesb. Rhein, Hypoth.⸗Bauk Hoffmann, Stärke 186,508 
8 — Duisburger 7. [al 7 3½ 94 10 G uff. N Anl. 1880 | 4 | 99,00 Rhein.⸗Weflf. Bde. 490.50 G Dorlknulud⸗Gr. Euſch. Söchſiſche 138 10 / Hoffmann. Waggouf. 267,750 
ra Elberfelder 1 4 101.00 0 „ Gold⸗ „ 1884 5 —-- Sächſiſche 115 94,50 G Halb.⸗Blankeub. Weſtdeutſche Bank 126,40 / Ilſe, Bergiv. 140,25 
. 8 Tg. 169,35 8 Eſſener : 3½ 94.356] „ Staatsrente 4 | 99,20 Schleſ. Boden —— Magdeburg⸗Wittb. 1 Bodencred. 109,80 Kölner Bergſwerk 538,509 
ziel 8 Halberfläbter . 18 „ r. 1864 | 5 1907 00% Schob. g. Sub. 181.1 05,006 Sade. König Wilhelm con. 284.00 G 
Saad due 0 Ta. —.— Galleſce 1886 1 1866 5 [271,00 4 1100,90 6 „ Str 325,000 
Kopenhagen 8 Ta. 2042 Haun. Brop⸗Obl. 5 2 Era Obl, 3 ½ 97,70 |Stett. Nat⸗Oüp. 4½ 97,256 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Laüchhaumier u 
„Lonbon J d 20180 , Stadt Schlezw⸗Holſt. b. 100 4 900 , Pb a Ei ER N RERSAR TE VESEREREIDEN Een Laurahütte — 
7 N 14 . 6460 Kölner 3 { 1 an ⸗Pfdbr. 5 94.806 „ 75 3½ —.— Argo Dampfſch. 106,00 G L. Löwe u. Er 8 
er arrſd j u 4.2025 5 Magdeburger „ 3½ 93, 50 Braunſch.⸗Lüneb. S0 71 amor. St. 4 60,20 Weſid. Bde. 4 1100,30 6Breslanuer Nhederei 132,006 1 Magdeb. 1 * 10000 - 
5 au Di 80,850 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3 ¼½ —,— Bremer Anleihe 1887 4 | 66,406 Chineſiſche Küſtenfahrer 15 506 Berfhier mont. 118,506 N auban 105,000 
. 2 Vommerſche - 3 93.80 B Wi en ! 8600 Türk. Admin. 51 97,008 Hamb.⸗Amerik, Packelf. 25 B Bockbrauerei 179,906 . Vergwerk 2 425,00 G 
5 175 f 69.20 Poſener „ 3½ 94,256) - { „ 400 Fres.⸗2. —1117,60 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 174 500 Böhm. Brauhaus 221,506 „ St. Br nn 
Wien 2 m 1ER 7 5 384,25 Ungar. ‚Beh An 4 349085 en Maste 24750 gend e ven 5 10 Piero re ntuafchin, Koch 151.006 
5 s rast Mheinprov.⸗Obl. ; 1 ronen⸗R. 494, lachen⸗Maſtr 1 ord 25, e Rz 0 
s Schwer Plätze wa mer 2105 2 4 „ Staats⸗R. 1897 (3½ 83,60 B Altdamm-⸗Colberg —.— Seele Danpfer⸗ = 102.008 Schöneberg sh 190,505 Rorddentiche Giſeum, ‚80.906 
9. To Weſtfäl. Prov.⸗ 95,00 ochumer 28.000 v ge. 
5 = 212,000 Weſtf Pros. an Hypotheken · Pfandbriefe. 106,866 VBauk⸗Actien. Germania Dortumud 190,500 Gre gent 158898 
han. — ener 8 184.500 erſchleß nen darf og: 
Berliner Pfandbriefe Bin öburger —— Eutin⸗ 59,408 Aecnnmlater⸗Fabrit 140% „ e nn 
Banfdisfont 6, Lombard 7. 2 4 Präm.⸗Aul. 4 14,00 Auhalt⸗Deſſau 4 100,00 0 Halberſtadt⸗Blebg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 134. 5006 Allgent. Berl. Omnibus 229.20 . rie 1 a 3 
* = B Bi * 4 165 40 Bſch.⸗Haun.1—18. 1503 ½ 92.256 0 Cranz 153,25 Vergiſch⸗ ⸗Märkiſche 155,00 G Allgem. Elektrieitäts⸗G. 29 SE Er 9 HG e 82936 
Geldſorten. 5 1 i Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI — 130,10 | „ „ 143 ½ 92,25 G0 Lübeck⸗Büchen 159,90 Berliner Bank 117,906 Aluminium Induſtrie 159.60 8 Oppeln Cen Cement 00 6 
. ch. Centr.-Pfdb. 4 Foln⸗Mind. Präm. 3¼ 187,70 ß „ 16174 190500 A 83,09 „ Fandels⸗Geſ. 108,50 B Anglo t. ⸗Guauo e Osnabrger 74766 
3 Sovereigus 20.4156 3 N 3½ 98,40 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 95 132,49 > 18 G 2 dbahn 89,00% Araluiſchyv. Bauk 115,508 Anhalt. Kohleuwerke 218.500 a riſcker Kupfer 84 55 6 
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